
und österreichische Staatsangehörige nur mit einem gültigen Reise pass 
möglich, der in der Regel nach der Ausreise noch 6 Monate gültig sein 
muss. Der Personalausweis wird als Reisedokument nicht anerkannt. Ob 
ein Visum für Ihre Reise erforderlich ist, hängt von den zu bereisen den 
Ländern ab. Dabei ist es unerheblich, ob Sie das Schiff im ent spre chen-
den Hafen verlassen oder an Bord bleiben, sich im Transit befinden oder 
ein- bzw. ausschiffen. Die notwendigen Visainformationen sowie wei-
tere wichtige Informationen entnehmen Sie bitte den nachstehenden 
Hinweisen zum jeweiligen Reiseland. AIDA Cruises ist nicht verpflichtet, 
vor Reisebeginn die Vollständigkeit der notwendigen Visa zu prüfen. 
Es ist zu beachten, dass Großbritannien die EU voraussichtlich 
zum 30. März 2019 verlassen wird und für die Einreise nach dem 
sogenannten „Brexit“ noch keine bindende Regelung besteht, 
weswegen wir Sie bitten, sich bei Reisen nach Großbritannien 
rechtzeitig zu informieren.

Antigua und Barbuda
Deutsche und österreichische Staatsangehörige können bis zu 90 Tage 
visumfrei einreisen. Allein reisende Minderjährige sollten eine amtlich 
beglaubigte Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten mitführen. 
Achtung: Der cremefarbene Notpass wird ausschließlich für den Transit 
akzeptiert, nicht jedoch für die Einreise.

Australien
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die Ein-
reise nach Australien ein Visum, das vor Reiseantritt bei der zuständi-
gen Behörde oder auf www.border.gov.au in elektronischer Form 
beantragt werden muss. Das online zu beantragende eVisitor-Visum 
wird üblicherweise innerhalb von 48 Stunden ausgestellt.

Bahamas
Deutsche und österreichische Staatsangehörige können bis zu 90 Tage 
visumfrei einreisen. Der cremefarbene Notpass wird akzeptiert. Das 
österreichische BMEIA empfiehlt für Minderjährige (bis 18 Jahre), die 
ohne Begleitung des gesetzlichen Vertreters verreisen, zusätzlich zum 
eigenen Reisepass auch eine Einverständniserklärung des / der Erzie-
hungsberechtigten mit sich zu führen. Dieser Vollmacht sollte eine 
Kopie der Geburtsurkunde des Minderjährigen sowie eine Kopie des 
Reisepasses des gesetzlichen Vertreters angeschlossen sein. Bei unter-
schiedlichen Nachnamen empfiehlt sich auch die Mitnahme der Heirats-
urkunde der Eltern. Muster für eine Einverständniserklärung finden 
Sie auf den Seiten des ÖAMTC und ARBÖ.

Bahrain
Für die Einreise nach Bahrain gilt für deutsche und österreichische 
Staats angehörige grundsätzlich Visumpflicht. Die örtlichen Behörden 
gewähren AIDA Cruises und ihren Gästen beim Anlauf jedoch einen 
Transitstatus, so dass Sie sich als deutscher oder österreichischer Staats-
angehöriger an Bord von AIDA Cruises bis auf Weiteres kein Visum 
vorab besorgen müssen. Die Akzeptanz des cremefarbenen Notpasses 
wird in Bahrain nicht gewährleistet.

ALLGEMEINE HINWEISE
Jeder Reisende benötigt einen nach Reiseende noch mindestens 6 Mo-
nate gültigen Reisepass oder Personalausweis. Bitte beachten Sie, dass 
AIDA generell voraussetzt, dass die Reisedokumente nach Reiseende 
noch 6 Monate gültig sind, auch wenn in einzelnen Ländern weniger 
strenge Voraussetzungen gelten. Kinder bis zum vollendeten 12. Lebens-
jahr (auch unter 10 Jahren) benötigen generell einen Kinder reisepass 
mit Lichtbild. In einigen Ländern wird jedoch auch für Kinder ein nor-
maler Reisepass als Einreisedokument gefordert. Aufgrund der oft nicht 
einheitlichen Praxis bei der Einreise und der zum Teil auch kurzfristigen 
Änderungen empfehlen wir dringend, sich noch einmal rechtzeitig 
vor Reisebeginn über die dann aktuellen Einreise bestimmungen, ins-
besondere auch die für Kinder, zu informieren. Für deutsche Staatsan-
gehörige stehen hierfür u. a. die Informa tionen auf www.aida.de sowie 
auf den Seiten des Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.de) 
zur Verfügung. Österreichische Staats angehörige finden die Informa-
tionen u. a. auf www.aida-cruises.at sowie auf den Seiten des Bundes-
ministeriums für Europa, Integration und Äußeres (www.bmeia.gv.at).

Für die Visumbeantragung empfehlen wir Ihnen, den umfassenden, 
gebührenpflichtigen Service der CIBT VisumCentrale GmbH auf 
 www.cibtvisas.de/aida oder unter Tel. +49 (0) 30 / 230 95 91 75 zum 
AIDA Vorzugspreis zu nutzen.

Die im Katalog „März 2020 bis April 2021“ dargestellten Hinweise zu 
den Einreise- und Gesundheitsbestimmungen gelten für Gäste mit deut-
scher und österreichischer Staatsbürgerschaft, bei denen keine beson-
deren Verhältnisse gegeben sind (z. B. doppelte Staatsbürgerschaft 
oder Erstwohnsitz im Ausland). Deutsche und österreichische Staats-
angehörige, bei denen besondere Verhältnisse gegeben sind, sowie 
Angehörige anderer Nationen erhalten die geltenden Einreise-
bestimmungen vor der Buchung in ihrem Reisebüro, auf www.aida.de 
bzw. www.aida-cruises.at oder im AIDA Kundencenter unter 
+49 (0) 381 / 20 27 07 07 bzw. +43 (0) 1 / 22 709 050.

Wir bitten zu berücksichtigen, dass eine Einreise ohne ein ausreichendes 
und gültiges Reisedokument zu erheblichen Kosten für den jeweiligen 
Reisenden führen kann. Weiter kann es bei der Einreise in einigen Län-
dern zu Schwierigkeiten kommen, wenn Ihr Ausweis dokument schon 
einmal als verloren oder gestohlen gemeldet wurde (z. B. Kroatien). 
Deshalb bitten wir darum, wenn dies bei Ihnen zutrifft, sich gesondert 
bei der entsprechenden Botschaft vorab zu informieren. Zusätzlich zu 
den vorgenannten Reise  do ku menten benötigen deutsche und österrei-
chische Staatsangehörige für die meisten der im aktuellen Katalog ge-
nannten Zielgebiete kein gesondertes Visum. Bitte beachten Sie die 

nachfolgend aufgeführten Ausnahmen oder Besonderheiten bezüglich 
Pass- und Visa bestimmungen einzelner Zielgebiete.

Sollte nach Ende der Kreuzfahrt ein weitergehender Aufenthalt im Ziel-
gebiet gewünscht sein, informieren Sie sich bitte über die notwendigen 
Aufenthaltsgenehmigungen.

Das Schiffsmanifest mit Ihren persönlichen Daten muss vor der Reise 
ausgefüllt werden. Sie können dies bequem über MyAIDA erledigen. 

Besonderer Hinweis für Minderjährige
In vielen Ländern, insbesondere in Mittel- und Südamerika, aber auch 
in Europa (z. B. Kroatien), Asien, Madagaskar und den französischen 
sowie britischen Überseegebieten, kann es zu Einschränkungen für 
Minderjährige kommen, die allein oder lediglich in Begleitung einer 
sorgeberechtigten Person reisen. Deshalb sollten Minderjährige, die 
ohne Eltern oder nur mit einem Elternteil reisen, unbedingt eine 
schriftliche Einverständniserklärung des / der nicht mitreisenden Sorge-
berechtigten mit sich führen. Diese sollte mindestens auch in englischer 
Sprache verfasst und vom entsprechenden Konsulat des Reiselands 
amtlich beglaubigt sein. 

Genauere Informationen erhalten deutsche Staatsangehörige auf 
www.auswaertiges-amt.de und österreichische Staatsangehörige auf 
www.bmeia.gv.at

Besonderer Hinweis zu bestehenden Teilreisewarnungen
Bitte beachten Sie, dass zum Zeitpunkt der Drucklegung des Katalogs 

„März 2020 bis April 2021“ Teilreisewarnungen des deutschen Aus-
wärtigen Amtes für die Philippinen sowie des österreichischen BMEIA 
für Indien bestehen. Nähere Informationen erhalten deutsche 
Staats angehörige auf www.auswaertiges-amt.de und österreichi-
sche Staatsangehörige auf www.bmeia.gv.at

Hinweise für Reisen innerhalb der EU /  
des Schengenraums bzw. nach Norwegen / Island
Für alle Reisen, bei denen ausschließlich Häfen in der EU sowie in 
Norwegen und Island angefahren werden, benötigt jeder Reisende 
einen nach Reiseende noch mindestens 6 Monate gültigen Reisepass 
oder Personalausweis. Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr 
 benötigen einen Kinderreisepass mit Lichtbild.

Hinweise für Reisen außerhalb der EU /  
des Schengenraums
Außerhalb der EU / des Schengenraums ist die Einreise für deutsche 

 EINREISE- UND GESUNDHEITSBESTIMMUNGEN  
 SOWIE ALLGEMEINE HINWEISE (Stand bei Drucklegung, Änderungen möglich)
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Barbados
Ein Visum ist nicht erforderlich. Erfolgt die An- bzw. Abreise über die 
USA, beachten Sie bitte die Einreisebestimmungen für die USA. Allein 
reisende Minderjährige sollten eine amtlich beglaubigte Einverständ-
niserklärung der Sorgeberechtigten mitführen.

Belize
Ein Visum ist für deutsche und österreichische Staatsangehörige nicht 
erforderlich. Für Minderjährige unter 18 Jahren, die nur mit einem 
Elternteil reisen, muss eine notariell bestätigte Genehmigungserklärung 
des anderen Elternteils mit Übersetzung in die englische Sprache mit-
geführt werden. Sollte der mit dem Minderjährigen reisende Elternteil 
das alleinige elterliche Sorgerecht haben, muss das entsprechende 
Dokument mit Übersetzung in die englische Sprache mitgeführt werden.

Bermuda
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen zur Einreise 
nach Bermuda als britisches Überseegebiet kein Visum. Bitte beachten 
Sie aber wegen des anstehenden „Brexits“ die Hinweise für Reisen 
außerhalb der EU / des Schengenraums.

Brunei
Deutsche und österreichische Touristen können für einen Aufenthalt 
von bis zu 90 Tagen visumfrei einreisen. Ein vorläufiger Reisepass wird 
nicht anerkannt.

China
Für die Einreise in die Volksrepublik China ist ein Visum erforderlich, 
das zwingend vor der Reise bei der zuständigen chinesischen Aus-
landsvertretung oder bei einem der Visa Application Service Center 
eingeholt werden muss. Die Bearbeitungsdauer beträgt ca. 7 Werktage. 
Bei mehrfacher Einreise muss ein Multiple-Entry-Visum beantragt wer-
den. Sonderregelung Shanghai: Ist Shanghai der Start- oder Endpunkt 
der Kreuzfahrt, können sich deutsche Staatsangehörige für bis zu 144 
Stunden in Shanghai und den Provinzen Jiangsu und Zhejiang (sog. 
Yangtze-Delta-Region) ohne Visum aufhalten, aber nur, wenn sie im 
Anschluss daran in ein Drittland weiterreisen. Die Ausreise per Kreuz-
fahrtschiff gilt dabei als Weiterreise. Wird Shanghai während der 
Reise an gelaufen, wird ein Visum benötigt. Weitere Informationen 
finden deutsche Staatsangehörige auf www.visaforchina.org und 
 österreichische Staatsangehörige auf www.chinaembassy.at

Costa Rica
Deutsche und österreichische Staatsangehörige können nach Costa 
Rica zu touristischen Zwecken für bis zu 90 Tage mit einem Reisepass 
visumfrei einreisen. Ein Anspruch auf die maximale Aufenthaltsdauer 
besteht nicht, häufig wird eine kürzere Aufenthaltsgenehmigung erteilt. 
Minder jährige können grundsätzlich ohne Begleitung der Sorgebe-
rechtigten einreisen und benötigen nach costa-ricanischem Recht 
nicht deren förmliche Einverständniserklärung. Die Praxis hat jedoch 
gezeigt, dass nicht ausgeschlossen werden kann, dass die costa-ricani-

schen Behörden auf die Vorlage einer notariellen Ein willigungserklärung 
der gesetzlichen Vertreter, in spanischer Sprache mit Apostille (Über-
beglaubigung) nach dem Haager Minderjährigenschutzabkommen, 
bestehen. Folgende Minderjährige (unter 18 Jahren) mit österreichi-
scher Staats bürgerschaft, die allein, in Begleitung der Eltern (oder 
auch nur eines Elternteils) oder einer dritten Person reisen, benötigen 
eine notariell beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen 
Vertreters in spanischer Sprache mit Apostille (Überbeglaubigung):
• Minderjährige, deren Eltern Costa Ricaner sind oder von denen ein 

Elternteil Costa Ricaner ist
• Minderjährige mit temporärer oder dauerhafter Aufenthaltsgeneh-

migung, mit einem Visum der Sonderkategorien Student / Schüler, 
Flüchtling, Asylant oder Staatenloser

Diese Einwilligungserklärung kann bei der Einwanderungsbehörde in 
San José beantragt werden. Ohne dieses Dokument wird eine Aus reise 
nicht gestattet. Erkundigen Sie sich bitte frühzeitig bezüglich der ak-
tuellen Ein- und Ausreisebestimmungen bei der Botschaft der Republik 
Costa Rica in Wien oder bei der costa-ricanischen Ein wanderungsbehörde. 
Ein- und Ausreisebestimmungen können sich kurzfristig ändern.

Dominica
Für die Einreise nach Dominica und einen Aufenthalt von bis zu 
90 Tagen benötigen deutsche und österreichische Staatsangehörige 
kein Visum. Der cremefarbene Notpass wird akzeptiert. Allein reisende 
Minderjährige sollten eine amtlich beglaubigte Einverständniserklärung 
der Sorgeberechtigten mitführen.

Dominikanische Republik
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die Ein-
reise und einen Aufenthalt von bis zu 90 Tagen kein Visum. Bei der 
Einreise muss vor Ort eine Touristenkarte für 10 US-Dollar p. P. gekauft 
werden, die 30 Tage gültig ist. Bei der Ausreise ist eine Flughafensteuer 
in Höhe von 20 US-Dollar p. P. zu bezahlen. Einige Fluggesellschaften 
haben diese Steuer bereits in ihren Flugpreis inkludiert. Wenn die An- 
und Abreise über AIDA Cruises gebucht wurde, müssen diese Gebühren 
nicht zusätzlich entrichtet werden. Um Probleme bei der Wiederaus-
reise zu vermeiden, sollten allein reisende Minderjährige oder Minder-
jährige, die nur von einem der sorgeberechtigten Elternteile begleitet 
werden, die Genehmigung des anderen Sorgeberechtigten (beglaubigt 
durch die dominikanische Botschaft in Deutschland bzw. Österreich) 
mit sich führen.

Grenada
Für die Einreise nach Grenada benötigen deutsche und österreichische 
Staatsangehörige kein Visum. Der cremefarbene Notpass wird akzep-
tiert. Allein reisende Minderjährige sollten eine amtlich beglaubigte 
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten mitführen.

Hongkong
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die Ein-
reise einen gültigen Reisepass. Ein vorläufiger Reisepass wird anerkannt.

Indien
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die 
Einreise nach Indien ein Multiple-Entry-Visum. Das elektronische Touris-
tenvisum (ETV) wird bei der Einreise per Schiff lediglich in ausgewählten 
Häfen akzeptiert und berechtigt offiziell nur zu 2 Einreisen. Obwohl das 
ETV in Einzelfällen auch darüber hinaus akzeptiert worden ist, raten wir 
unseren Gästen dennoch dazu, das herkömmliche Touristenvisum zu 
beantragen.

Indonesien
Es besteht keine Visumpflicht bei Reisen von maximal 30 Tagen über 
ausgewählte Flug- und Seehäfen, über die auch die Ausreise erfolgen 
muss. Deutsche und österreichische Staatsangehörige, die mit einem 
vorläufigen Reisepass einreisen möchten, müssen vor der Einreise 
ein Visum bei der zuständigen indonesischen Auslandsvertretung 
beantragen.

Israel
Deutsche Staatsangehörige, die nach dem 1. Januar 1928 geboren 
sind, benötigen bis zu einem Aufenthalt von 3 Monaten kein Visum. 
Sollten im Reisepass Visa arabischer Staaten oder des Iran vorhanden 
sein, so ist in der Regel vor der Einreise mit einer Sicherheitsbefragung 
zu rechnen. Dies gilt ebenfalls für deutsche Staatsangehörige mit auch 
nur vermuteter arabischer oder iranischer Abstammung. Minderjährige 
unter 16 Jahren, die allein oder in Begleitung eines Elternteils reisen, 
sollten eine Einverständniserklärung der Eltern / des anderen Elternteils 
mit sich führen. Deutschen Staatsangehörigen mit palästinensischen 
Personenkennziffern (ID-Nummern) wird die direkte Einreise nach  Israel 
grundsätzlich verweigert. Eine Einreise ins Westjordanland kann nur 
über Jordanien, Allenby-Brücke, erfolgen. Die Weiterreise vom West-
jordanland nach Israel ist für diese Personengruppe nur mit einer 
 Sondergenehmigung möglich, die vor Ort beantragt werden muss. 
Deutsche Staatsangehörige, die gleichzeitig eine palästinensische 
 Personenkennziffer (ID-Nummer) haben, müssen zudem mit ihrem 
palästinensischen Reisepass einreisen. Sollte dieser nicht mehr vorhanden 
sein, wird die palästinensische Personenkennziffer von den israeli-
schen Grenzbehörden in den deutschen Reisepass eingetragen und 
der Reisende aufgefordert, einen palästinensischen Reisepass zu be-
antragen. Mitunter wird in diesen Fällen die Ausreise verweigert, 
wenn kein  palästinensischer Pass vorgelegt wird. Weitere Hinweise 
gibt das Auswärtige Amt auf www.auswaertiges-amt.de

Jamaika
Für die Einreise nach Jamaika benötigen deutsche und österreichische 
Staatsangehörige kein Visum. Der cremefarbene Notpass wird akzep-
tiert. Allein reisende Minderjährige sollten eine Einverständniserklärung 
der Sorgeberechtigten mitführen.

Japan
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die Ein-
reise einen gültigen Reisepass. Ein vorläufiger Reisepass wird anerkannt. 
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Der cremefarbene Notpass wird akzeptiert. Minderjährige, die allein 
oder nur in Begleitung eines Elternteils einreisen, müssen keine Erlaubnis 
der / des nicht mitreisenden Eltern / -teils mitführen; es wird dennoch 
empfohlen, eine formlose Genehmigung auszustellen und diese mit 
Kopien der Reisepässe beider Elternteile bei der Ein- und Ausreise mit 
sich zu führen.

Montenegro
Personen, die neben der deutschen auch die montenegrinische 
Staatsangehörigkeit besitzen, werden von den montenegrinischen 
Behörden ausschließlich als eigene Staatsangehörige betrachtet und 
sind verpflichtet, bei der Ein- und Ausreise montenegrinische Reise-
dokumente zu benutzen. Bei längerem Aufenthalt (3 Tage oder 
 länger) müssen sich Ausländer innerhalb von 24 Stunden am Ort des 
Aufenthalts persönlich melden. Verstöße gegen diese Meldepflicht 
werden gelegentlich geahndet.

Namibia
Die Einreise ist für deutsche und österreichische Staatsangehörige ohne 
Visum möglich. Personen unter 18 Jahren müssen neben dem Reisepass 
eine Geburtsurkunde vorweisen können, in der die Eltern aufgeführt 
sind. Erforderlich ist eine internationale Geburtsurkunde bzw. ggf. eine 
beglaubigte englische Übersetzung. Allein reisende minderjährige Kin-
der benötigen zur Ein- und Ausreise die Zustimmung beider Eltern teile 
(„Affidavit“ in englischer Sprache), dass das Kind allein reisen darf. Die 
beglaubigten Kopien der Reisepässe beider Elternteile müssen dem Af-
fidavit angeheftet werden. Reist ein Minderjähriger nicht in Begleitung 
beider sorgeberechtigter Elternteile, muss außerdem nachgewiesen 
werden, dass der nicht anwesende Elternteil entweder mit der Reise 
einverstanden ist (eidesstattliche Versicherung, also „Affidavit“, Pass-
kopie und Kontaktdaten des nicht anwesenden Elternteils) bzw. dass 
die Einverständniserklärung nicht erforderlich ist (gerichtlicher Beschluss 
über alleiniges Sorgerecht oder Sterbeurkunde oder Negativbescheini-
gung des deutschen Jugendamts, wenn die minderjährige Person in 
Deutschland wohnhaft ist). Personen, die mit Minderjährigen reisen, 
welche nicht ihre eigenen Kinder sind, müssen neben der vollständigen 
Geburtsurkunde des Kindes eidesstattliche Versicherungen („Affidavit“), 
Passkopien und die Kontaktdaten beider sorgeberechtigter Eltern bzw. 
des gesetzlichen Vertreters des Kindes vorlegen. Affidavits bedürfen der 
Beglaubigung durch einen „Commissioner Of Oaths“ (in Namibia), 
einen Notar oder eine namibische Auslandsvertretung. Es wird dringend 
empfohlen, englischsprachige Erklärungen, Urkunden bzw. Überset-
zungen vorzulegen. Kurzfristige Änderungen der Bestimmungen oder 
abweichende Auslegungen durch einzelne Dienststellen können nicht 
ausgeschlossen werden. Detaillierte und verbindliche Informationen 
erhalten Sie beim namibischen Ministry of Home Affairs and Immigra-
tion oder bei der für Ihren Wohnort zuständigen namibischen Auslands-
vertretung.

Oman
Generell besteht Visumpflicht. Passagiere von Kreuzfahrtschiffen sind 

Ein cremefarbener Notpass wird akzeptiert. Seit dem 7. Januar 2019 wird 
bei der Ausreise eine Steuer in Höhe von 1.000 Yen (ca. 8 Euro) erhoben. 
Ausgenommen hiervon sind Kinder unter 2 Jahren, Flug reisende im 
Transit und Passagiere von Kreuzfahrtschiffen, wenn diese Japan wegen 
schlechten Wetters oder anderer unvermeidbarer Gründe anlaufen.

Jordanien
Deutsche und österreichische Staatsangehörige erhalten ein Visum 
bei der Einreise. Die Visumgebühr beträgt derzeit (Stand Januar 
2019) 40 Jordanische Dinar. Kinder dürfen nur in Begleitung eines 
Erwachsenen reisen. Minderjährige, die nicht in Begleitung eines 
Elternteils oder Sorgeberechtigten reisen, müssen eine durch 
den / die Sorgeberechtigten unterschriebene schriftliche Bestätigung 
in englischer und deutscher Sprache mit sich führen, aus der die 
Erlaubnis des / der Sorgeberechtigten zur Durchführung dieser Reise 
hervorgeht. Diese Bestätigung muss die vollständigen Ein- und Aus-
reisedaten, den / die Namen des / der Sorgeberechtigten sowie die 
Namen des Kindes und der Begleitperson / -en beinhalten. Ferner 
muss der Bestätigung eine Kopie des Reisepasses der sorgeberech-
tigten Person / -en beiliegen.

Kambodscha
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen ein Visum, 
das Deutsche bei der Botschaft von Kambodscha in Berlin (die Kosten 
hierfür betragen 35 Euro und die Bearbeitungszeit ca. 3 – 5 Werktage) 
und Österreicher bei der kambodschanischen Botschaft in  Brüssel 
beantragen müssen. Ein E-Visum ist nicht ausreichend, da der von uns 
angelaufene Hafen hierfür technisch nicht ausgestattet ist. Die Ein-
holung des Visums bei der Einreise ist aufgrund des erheblichen 
Verwaltungsaufwands ebenfalls nicht möglich.

Kanada
Für touristische oder geschäftliche Aufenthalte von bis zu 6 Monaten 
ist die Einreise bzw. der Transit für deutsche und österreichische 
Staatsangehörige zwar visumfrei, aber grundsätzlich nur noch mit einer 
elektronischen Einreiseerlaubnis möglich. 2015 wurde in Kanada das 
eTA-Verfahren (Electronic Travel Authorization) eingeführt. Deutsche 
Staatsangehörige, die von der Visumpflicht für Kanada befreit sind, 
müssen vor der Abreise zwingend eine elektronische Einreiseerlaubnis 
einholen, um auf dem Luftweg nach Kanada ein- oder durchreisen zu 
können. Bei der Einreise auf dem Land- oder Seeweg ist eine eTA nicht 
erforderlich. Bei Minderjährigen, die allein, mit nur einem Elternteil 
oder einer dritten Person nach Kanada einreisen, muss mit einer Befra-
gung zu den Reiseumständen gerechnet werden. Für diesen Fall sollten 
Nachweise über das Sorgerecht und eine schriftliche Einverständniser-
klärung des / der Sorgeberechtigten mit deren Daten und Erreichbar-
keiten bereitgehalten werden. Ein Muster finden Sie auf https://travel.
gc.ca/docs/child/consent-letter_lettre-consentement-eng.pdf

Kapverden
Deutsche und österreichische Kreuzfahrtgäste erhalten bei der Einreise 

einen Transitstatus, ein Visum muss nicht vorab beantragt werden. Der 
cremefarbene Notpass wird akzeptiert.

Katar
Deutsche und österreichische Staatsangehörige erhalten ein Visum bei 
der Einreise. Ein vorläufiger Reisepass / cremefarbener Notpass wird für 
die Ausreise akzeptiert, bei der Einreise ist ein vorher zu beantragen-
des Visum erforderlich.

Kolumbien
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für einen 
rein touristischen Aufenthalt von bis zu 90 Tagen in Kolumbien kein 
Visum. Der cremefarbene Notpass wird akzeptiert. Für Minderjährige, 
die (auch) kolumbianische Staatsangehörige sind (z. B. deutsch-kolum-
bianische Doppelstaater), ist die Ausreise nur mit schriftlicher, notarieller 
Einverständniserklärung der nicht mitreisenden Eltern bzw. des nicht 
mitreisenden Elternteils möglich.

Madagaskar
Grundsätzlich ist bei der Einreise nach Madagaskar ein Visum erforder-
lich. Gäste von AIDA, deren Aufenthalt in Madagaskar nicht länger als 
24 Stunden beträgt, benötigen kein Visum. Allein reisende Minder-
jährige, die nicht in Madagaskar wohnhaft sind, sollten eine amtlich 
beglaubigte Einverständniserklärung der Eltern / Erziehungsberechtigten 
in französischer Sprache mit sich führen.

Malaysia
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die Ein-
reise nach Malaysia einen Reisepass. Ein vorläufiger Reisepass wird 
nicht anerkannt.

Malediven
Für deutsche und österreichische Staatsangehörige besteht für die 
Einreise Visumpflicht. Touristenvisa für einen Aufenthalt von bis zu 
30 Tagen werden bei der Einreise auf die Malediven erteilt.

Mauritius
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für einen 
touristischen Aufenthalt, eine Besuchs- oder Geschäftsreise kein 
Visum. Der cremefarbene Notpass wird akzeptiert. Für Minderjährige 
(bis 18 Jahre), die ohne Begleitung des gesetzlichen Vertreters verrei-
sen, wird – zusätzlich zum eigenen Reisepass – empfohlen, auch eine 
Einverständniserklärung des / der Erziehungsberechtigten mit sich zu 
führen. Dieser Vollmacht sollte eine Kopie der Geburtsurkunde des 
Minderjährigen sowie eine Kopie des Reisepasses des gesetzlichen 
Vertreters angeschlossen sein. Bei unterschiedlichen Nachnamen emp-
fiehlt sich auch die Mitnahme der Heiratsurkunde der Eltern.

Mexiko
Deutsche und österreichische Staatsangehörige, die als Touristen nach 
Mexiko reisen, können ohne vorherige Einholung eines Visums einreisen. 
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im Rahmen eines Landgangs für Aufenthalte von maximal 24 Stunden 
von der Visumpflicht befreit. Der österreichische cremefarbige Notpass 
wird nicht anerkannt.

Philippinen
Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Einreise einen gültigen 
Reisepass, ein Visum wird bei der Einreise für 30 Tage erteilt. Ein vor-
läufiger Reisepass wird anerkannt. Allein reisende oder in Begleitung 
sonstiger Personen reisende Kinder unter 16 Jahren benötigen ein 
Travel Permit, ausgestellt von der philippinischen Botschaft in Berlin, in 
dem die Eltern bestätigen, dass sie mit der Reise einverstanden sind. 
In jüngster Zeit wird diese Regelung verschärft durchgesetzt. Es ist 
dabei rechtlich vorgesehen, dass bei der Einreise eine Gebühr von 
3.120 Philippinischen Pesos erhoben werden kann und der Pass der 
betroffenen Person bis zur Ausreise am Flughafen einbehalten wird. 
Für österreichische Staatsangehörige wird ebenfalls ein Visum bei der 
Einreise für 30 Tage erteilt. Ein cremefarbener Notpass wird akzeptiert, 
wenn dieser für Reisen von Österreich auf die Philippinen oder umge-
kehrt verwendet wird und mindestens 6 Monate gültig ist. Bei öster-
reichischen Staatsangehörigen unter 15 Jahren in Begleitung ihrer 
Eltern muss die Elternschaft durch einen gemeinsamen Familien-
namen, eine Kopie und eine englischsprachige Übersetzung der 
 Geburtsurkunde des Kindes oder einen Obsorgebeschluss ausreichend 
klar sein. Kinder unter 15 Jahren ohne Begleitung ihrer Eltern müssen 
vor der Einreise eine spezielle Einreiseerlaubnis (Waiver for Exclusion 
Ground) direkt bei der Einwanderungsbehörde beantragen. Hierfür sind 
folgende Dokumente vorzulegen: die schriftliche Zustimmung der 
 Eltern des Kindes zur Reise, beglaubigt von der philippinischen Botschaft, 
Kopien der Reisepässe der Eltern, eine Kopie der Geburtsurkunde sowie 
die Gebühr von 3.120 Philippinischen Pesos. Die Einreise erlaubnis 
kann auch  direkt am Flughafen beantragt werden. In diesem Fall wird 
der Reisepass des Kindes von der Einwanderungsbehörde erst bei der 
Ausreise wieder zurückgegeben.

Russische Föderation
Für deutsche und österreichische Staatsangehörige gilt Visumpflicht. 
Für Gäste, die an AIDA Ausflügen teilnehmen, beantragt AIDA Cruises 
Sammelvisa. Bitte beachten Sie jedoch, dass wegen der Erforderlich-
keit der Visumsbeantragung kurzfristige Ausflugsbuchungen ggf. 
nicht berücksichtigt werden können. Für individuelle Landgänge 
 benötigt jeder Gast ein Einzelvisum, das er selbst rechtzeitig vorher 
beantragen muss. Für die Bearbeitung der Visumanträge wird eine 
Gebühr von 35 Euro erhoben. Die Bearbeitungszeit beträgt in der 
Regel 10 bis 30 Tage. Werden der Visumantrag und die notwendigen 
Unterlagen erst 3 Tage oder weniger vor der geplanten Einreise ein-
gereicht, beträgt die Gebühr 70 Euro. Der österreichische cremefarbige 
Notpass wird akzeptiert, jedoch wird empfohlen, sich für Informationen 
zur Gültigkeitsdauer an die Botschaft der Russischen Föderation zu 
wenden. Genauere Informationen finden deutsche Staatsangehörige 
auf  https://russische-botschaft.ru/de und österreichische Staatsange-
hörige auf http://austria.mid.ru/de_DE/web/austriade

Seychellen
Deutschen Staatsangehörigen wird eine Aufenthaltserlaubnis für die 
Reisedauer bei Ankunft an der Grenze ausgestellt.

Singapur
Deutsche und österreichische Staatsangehörige erhalten bei der Ein-
reise eine Aufenthaltsgenehmigung für bis zu 90 Tage.

Sri Lanka
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für die 
Einreise ein Transitvisum. Dieses kann in elektronischer Form über 
www.eta.gov.lk beantragt werden.

St. Kitts und Nevis
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen kein Visum 
für die Einreise. Der österreichische cremefarbene Notpass wird bei 
Ausreise akzeptiert, nicht aber bei der Einreise. Allein reisende Minder-
jährige sollten eine amtlich beglaubigte Einverständniserklärung der 
Sorgeberechtigten mitführen.

St. Vincent und die Grenadinen
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen kein Visum 
für die Einreise. Der österreichische cremefarbene Notpass wird bei 
Ausreise akzeptiert, nicht aber bei der Einreise. Allein reisende Minder-
jährige sollten eine amtlich beglaubigte Einverständniserklärung der 
Sorgeberechtigten mitführen.

Südafrika
Für kurzfristige touristische, Besuchs- oder Geschäftsreisen nach Süd-
afrika benötigen deutsche und österreichische  Staatsangehörige vor 
Einreise grundsätzlich kein Visum. Von der Verwendung des creme-
farbenen Notpasses wird abgeraten. Reisedokumente müssen auch 
bei Ausreise noch über mindestens zwei freie Seiten für Visastempel 
verfügen. Personen unter 18 Jahren müssen bei der Ein- und Ausreise 
eine Geburtsurkunde vorweisen. Diese kann nach Auskunft des 
 südafrikanischen Innenministeriums auch in  anderen Sprachen als 
Englisch abgefasst sein. Kurzfristige Änderungen der Bestimmungen 
oder abweichende Auslegungen durch einzelne Dienststellen können 
jedoch nicht ausgeschlossen werden. Um Schwierigkeiten bei der  
Ein- und / oder Ausreise zu vermeiden, wird daher bis auf Weiteres 
empfohlen, internationale Geburtsurkunden bzw. ggf. beglaubigte 
englische Übersetzungen mitzuführen. Reist ein Minderjähriger nicht 
in Begleitung beider sorgeberechtigter Elternteile, muss außerdem 
nachgewiesen werden, dass der nicht anwesende Elternteil entweder 
mit der Reise einverstanden ist (eidesstattliche Versicherung „Affidavit“, 
beglaubigte Reisepasskopie und Kontaktdaten des nicht anwesenden 
 Elternteils) oder dass die  Einverständniserklärung nicht erforderlich ist 
(gerichtlicher Beschluss über alleiniges Sorgerecht oder Sterbeurkunde 
oder Negativbescheinigung des deutschen  Jugendamts, wenn die 
minderjährige Person in Deutschland wohnhaft ist). Personen, die mit 
Minderjährigen reisen, welche nicht ihre eigenen Kinder sind, müssen 

eine beglaubigte Kopie der vollständigen Geburtsurkunde des Kindes 
sowie eidesstattliche Versicherungen („Affidavit“), beglaubigte Reise-
passkopien und die Kontaktdaten beider sorgeberechtigter Eltern bzw. 
des gesetzlichen Vertreters des Kindes vorlegen. Es wird dringend 
empfohlen, englischsprachige Erklärungen, Urkunden bzw. Überset-
zungen vorzulegen. Fragen in diesem Zusammenhang können nur das 
Department of Home Affairs (www.dha.gov.za) bzw. die südafrikani-
schen Auslandsvertretungen verbindlich beantworten.

Taiwan
Deutsche und österreichische Staatsangehörige benötigen für Besuchs-
 aufenthalte von bis zu 90 Tagen bei Vorlage eines Reisepasses oder 
Kinderreisepasses kein Visum, soweit bei der Einreise auf Nachfrage 
ein bestätigtes Rück- oder Weiterflugticket sowie ggf. ein Visum für 
das Zielland vorgelegt werden kann. Dies gilt jedoch nur für Einreisen 
über die internationalen Flughäfen sowie die Seehäfen Keelung, Hualien, 
Taichung, Kinmen Shuitou Harbour, Mazu und Kaohsiung. Bei der 
Einreise mit einem vorläufigen Reisepass wird ein Visum benötigt.

Thailand
Für touristische Aufenthalte in Thailand ist für deutsche und österrei-
chische Staatsangehörige grundsätzlich kein vor der Einreise einzuho-
lendes Visum erforderlich. Bitte beachten Sie, dass Reisende dann 
visum pflichtig sind, wenn sie ihre Weiter- oder Rückreise nicht mittels 
Flug-, Bus- oder Zugticket nachweisen können. Allein reisende Minder-
jährige müssen eine offizielle Zustimmungserklärung des / der Sorge-
berechtigten mit sich führen. Es empfiehlt sich, diese zusätzlich auch 
in englischer Sprache dabeizuhaben.

USA und Puerto Rico
Checkliste für Ihre Reise:
• Gültiger, maschinenlesbarer, elektronischer Reisepass  

(auch für Kinder)
• Frühzeitige Online-Registrierung über ESTA (gebührenpflichtig)
• Ausgefülltes Online-Schiffsmanifest

1. Informationen zu Reisepass und Visum
Für die visumfreie Einreise in die USA und nach Puerto Rico benötigt 
jeder Reisende einen eigenen elektronischen Reisepass (Pass mit inte-
griertem elektronischem Chip). Dies gilt auch für Babys und Kinder! 
Der Eintrag eines Kindes im Reisepass eines Elternteils ist nicht ausrei-
chend! In allen anderen Fällen wird zusätzlich zum Ausweis dokument 
für die Einreise ein Visum benötigt, für dessen Beschaffung Sie selbst 
verantwortlich sind. Wenden Sie sich bitte rechtzeitig an die US-Botschaft 
oder das zuständige Konsulat.

2. ESTA-Online-Registrierung ist Pflicht
Jeder Reisende (auch Kinder) muss vor Reiseantritt zwingend im Inter-
net auf https://esta.cbp.dhs.gov eine elektronische Einreiseerlaubnis 
(Electronic System for Travel Authorization = ESTA) einholen. Das Ein-
reisegenehmigungssystem ESTA gilt für alle Bürger, die nicht der  
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informieren Sie sich rechtzeitig (ggf. bei Ihrem Hausarzt) über Infek-
tions- und Impfschutzmaßnahmen sowie andere Prophylaxen. Da in 
einigen europäischen Ländern sowie Russland Masern auf getreten 
sind, sollte der Impfstatus bei Kindern, Jugendlichen und  Erwachsenen 
überprüft und ggf. ergänzt werden. Ein ärztlicher Rat zu Thrombose 
und anderen Gesundheitsrisiken sollte ggf. auch eingeholt werden. 
Aktuelle und ausführliche Informationen zum Impfschutz finden Sie u. a. 
auf der Internetseite des Centrums für Reisemedizin (www.crm.de bzw. 
www.reisemed.at) oder den entsprechenden Seiten des Auswärtigen 
Amtes (www.auswaertiges-amt.de) bzw. des Bundes ministeriums für 
Europa, Integration und Äußeres (www.bmeia.gv.at). Wir empfehlen 
zusätzlich unbedingt den Abschluss einer Auslandsreise-Kranken-
versicherung und das Beisichführen Ihres Impfpasses.

Gelbfieber / Tollwut
In den AIDA Fahrtgebieten Afrika, Asien, Karibik, Mittelamerika und 
Orient ist in vielen Ländern nach Aufenthalt in einem Gelbfiebergebiet 
bzw. bei der Einreise in ein Land mit Gelbfiebergebieten die Gelbfieber-
schutzimpfung behördlich vorgeschrieben. Ein gültiger Impfnachweis 
beginnt 10 Tage nach der Impfung und ist dann lebenslang gültig. 
Eine Erneuerung nach 10 Jahren ist empfohlen für Australien, Malaysia, 
Mauritius, Seychellen und Thailand. Abge sehen von der Impfpflicht 
ist in Gelbfiebergebieten die Vorbeugung vor der Erkrankung durch 
den wirksamen Impfschutz sinnvoll und grundsätzlich empfohlen. 
Für einen guten Mückenschutz sollte stets gesorgt werden. Darüber 
hinaus wird für die vorgenannten Fahrt gebiete eine Impfung gegen 
Tollwut empfohlen.

Malaria / Chikungunya- / Denguefieber
In den AIDA Fahrtgebieten Afrika, Asien, Karibik, Mittelamerika 
sowie Südeuropa existiert ein Risiko, an Malaria, Chikungunya- oder 
Denguefieber zu erkranken. Daher wird vor Abreise in diese Gebiete 
eine individuelle Beratung beim Arzt zur Prophylaxe  gegen diese 
Krankheiten unbedingt empfohlen. Der wichtigste Schutz gegen 
Malaria, Chikungunya- und Denguefieber bleibt jedoch die Exposi-
tionsprophylaxe, d. h. der Schutz vor Mückenstichen:
• Durch entsprechende Kleidung: helle, weite und Knöchel sowie 

Arme bedeckende Kleidungsstücke und Kopfbedeckung
• Durch mückenabweisende Mittel, z. B. Moskitonetze, Anwendung 

von ge eigneten Insektenschutzmitteln

Bitte beachten Sie, dass auch Monate nach der Rückkehr aus einem 
 Malaria- / Chikungunyafieber- / Denguefieber-Gebiet bei Fieber oder 
anderen unklaren Krankheitssymptomen unbedingt und unverzüglich 
ärztlicher Rat eingeholt werden muss.

Zika-Virus
In vielen Ländern existiert aktuell eine Warnung vor dem Zika-Virus. 
Diese Warnung richtet sich insbesondere an Frauen, die schwanger 
sind, und Frauen, die beabsichtigen, schwanger zu werden, sowie 
ihre Partner. Um weitere Informationen über das Zika-Virus zu erhalten, 

Visumpflicht unterliegen, also auch für Deutsche und Österreicher. Als 
Staatsangehöriger eines anderen Staates informieren Sie sich bitte 
rechtzeitig, ob die Online-Registrierung für Sie verbindlich ist. Reisende 
mit doppelter Staatsbürgerschaft, die auch die iranische, die irakische, 
die syrische oder die sudanesische Staatsangehörigkeit besitzen, 
sowie Reisende, die sich nach dem 01.03.2011 im Iran, im Irak, in 
Syrien oder im Sudan aufgehalten haben, sind von der Teilnahme am 
ESTA- Programm ausgeschlossen. Betroffene müssen ein Visum be-
antragen. Ohne Visum oder ESTA-Genehmigung können der Zutritt 
zum Flugzeug und zum Schiff sowie die Einreise in die USA verwehrt 
werden. Im Fall einer Ablehnung Ihrer ESTA-Genehmigung wenden 
Sie sich bitte zur Beantragung eines Visums an die jeweils zuständige 
US-Auslands vertretung. Da die Genehmigung Ihrer Einreise durch die 
US-Behörden bis zu 72 Stunden dauern kann, empfehlen wir Ihnen, 
sich so früh wie möglich zu registrieren, spätestens 4 Wochen vor 
Reiseantritt. Die ESTA-Beantragung ist gebührenpflichtig. Es werden 
derzeit 14 US-Dollar erhoben, die Bezahlung erfolgt per Kreditkarte 
über die ESTA-Internetseite.

3. Erst die ESTA-Registrierung, dann das Schiffsmanifest
Das Schiffsmanifest beinhaltet Ihre Passdaten und ist Voraussetzung 
für die Einreise. Sie können es bequem über MyAIDA ausfüllen. Zuvor 
müssen Sie sich bei ESTA registrieren. Dabei erhalten Sie eine persön-
liche Nummer, die 16-stellige Antragsnummer (application number), 
die im Manifest abgefragt wird. Zusätzlich bestätigen Sie Ihre ESTA- 
Registrierung mit einem Häkchen im Manifestformular.

4. Besonderheiten bei der Einreise
Es gelten für USA-Flüge neue Regelungen im Rahmen des sog. „Secure 
Flight“-Programms der US-Transportsicherheitsbehörde (TSA), um die 
Sicherheit auf internationalen und inneramerikanischen Flügen zu er-
höhen. Für die Ausstellung von Flugtickets bzw. Bordkarten benötigen 
Fluggesellschaften oder Reiseveranstalter von allen Reisenden folgende 
Angaben: vollständiger Name (einschließlich aller im Reisepass auf-
geführten Vornamen), Geburtsdatum und Geschlecht. Fehlen diese 
Daten, können die US-Behörden die Buchung abweisen und die Aus-
stellung von Bordkarten untersagen. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Internetseite der US-Transportsicherheitsbehörde (TSA) auf 
www.tsa.gov/travel/security-screening

Vereinigte Arabische Emirate
Deutsche und österreichische Staatsangehörige dürfen ohne Visum in 
das Hoheitsgebiet der Vereinigten Arabischen Emirate einreisen und 
sich dort zu touristischen, geschäftlichen (ohne Arbeitsaufnahme) 
oder Besuchszwecken für die Dauer von höchstens 90 Tagen inner-
halb von 180 Tagen aufhalten. Die Einreise in die Vereinigten Ara-
bischen Emirate ist ohne Visum nur noch für Besitzer eines regulären 
deutschen, elektronischen Reisepasses möglich. Ein cremefarbener 
Notpass wird nur für Ausreise und Transit akzeptiert. Für die Ausreise 
mit einem Reisedokument ohne Einreisevermerk der Vereinigten 
 Arabischen Emirate wird eine Ausreisegenehmigung (Exit Permit) be-

nötigt, diese wird durch die Migrationsbehörden nach Vorlage einer 
polizeilichen Anzeigebestätigung (Diebstahl, Verlust des Reisepasses) 
innerhalb weniger Tage ausgestellt.

Vietnam
Österreichische Staatsangehörige benötigen für die Einreise nach 
 Vietnam ein Visum, das bei der Botschaft der Sozialistischen Republik 
Vietnam in Wien erhältlich ist und bereits mehrere Wochen vor dem 
geplanten Reisetermin beantragt werden sollte. Für österreichische 
Staatsbürger ist die Beantragung eines E-Visums nicht möglich. Der 
cremefarbige Notpass wird akzeptiert. Sollte der Reisepass mit viet-
namesischem Visum verloren gehen oder gestohlen werden, muss im 
neu ausgestellten Notpass unbedingt ein Ausreisevisum angebracht 
werden. Dies kann unter Umständen mit mehrtägigen Wartezeiten 
und Gebühren verbunden sein. Weitere Informationen finden Sie auf 
der Internetseite der Botschaft auf www.vietnamembassy.at/en/ visa-
vietnam. Für deutsche Staatsangehörige ist die Einreise für einen 
 Aufenthalt von bis zu 15 Tagen visumfrei möglich. Hierfür muss das 
Reisedokument zum Zeitpunkt der Einreise noch mindestens 6 Monate 
gültig sein. Zu beachten ist, dass eine erneute visumfreie Einreise 
erst wieder möglich ist, wenn seit der letzten Ausreise aus Vietnam 
30 Tage vergangen sind. Die Möglichkeit der visumfreien Einreise für 
deutsche Staatsangehörige ist derzeit bis zum 30. Juni 2021 befristet. 
Über eine darüber hinausgehende Verlängerung der Visumbefreiung 
liegen bisher keine Informationen vor. Zuständig und verantwortlich 
für die Gewährung der visumfreien Einreise sind ausschließlich die 
vietnamesischen Behörden.

GESUNDHEITSHINWEISE
Bitte beachten Sie, dass die Sonneneinstrahlung an Deck eines Schiffes 
intensiver ist. Wir empfehlen daher, eine Sonnenbrille und eine Kopf-
bedeckung zu tragen sowie Sonnenschutzmittel mit ausreichendem 
Lichtschutzfaktor zu verwenden. In tropischen und subtropischen Re-
gionen empfehlen wir die Verwendung von geeignetem Mückenschutz. 
Beim Auftreten von Krankheitssymptomen, insbesondere von Magen- 
Darm-Erkrankungen oder Fieber, bitten wir um eine um gehende 
 Vorstellung im Bordhospital. Bitte trinken Sie in den Zielgebieten kein 
Leitungswasser, achten Sie darauf, dass die Wasser flaschenverschlüsse 
beim Kauf noch verschweißt sind, und treffen Sie sorgfältige Hygiene-
vorkehrungen für die Nahrungsmittelaufnahme beim Landgang. Nah-
rungsmittel von Straßenständen oder aus günstigen Straßenrestaurants 
sollten nach Möglichkeit gemieden werden, da i. d. R. die erforderlichen 
Hygienemaßnahmen bei der Nahrungszubereitung nicht eingehalten 
werden. Grundsätzlich trägt regelmäßiges Händewaschen zum Schutz 
Ihrer eigenen Gesundheit und der aller Mitreisenden bei. Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung (Januar 2019) empfiehlt der Gesundheitsdienst des 
Auswärtigen Amtes in vielen Zielgebieten einen Schutz gegen Tetanus, 
Diphtherie, Polio, Hepatitis A, Typhus und ggf. FSME. In einigen Ge-
bieten wird eine Gelbfieber- und Tollwutimpfung empfohlen bzw. 
behördlich vor geschrieben und auf das Risiko einer Infektion mit 
Malaria oder Denguefieber hinge wiesen (siehe Hinweise rechts). Bitte 
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empfehlen wir Ihnen, Ihren Arzt zu kontaktieren oder sich auf den 
Internetseiten des Auswärtigen Amtes auf www.auswaertiges-amt.de 
bzw. des Bundesministeriums für Europa, Integration und Äußeres auf 
www.bmeia.gv.at, der staatlichen Gesundheitsbehörden der CDC 
(Centers for Disease Control and Prevention) auf www.cdc.gov/zika 
bzw. der panamerikanischen Gesundheitsorganisation PAHO (Pan 
American Health Organization) auf www.paho.org zu informieren.

Bitte beachten Sie, dass diese Informationen dem Stand Januar 2019 
ent sprechen und sich möglicherweise bis zum Beginn Ihrer Reise 
 Änderungen ergeben haben könnten. Aktuelle Informationen über 
Gesundheits bestimmungen halten wir für Sie auf unserer Internet seite 
www.aida.de bzw. www.aida-cruises.at bereit. Zusätzlich weisen wir 
in diesem Zusam menhang auf die Internetseite des Centrums für 
Reise medizin (www.crm.de bzw. www.reisemed.at) und die entspre-
chenden Seiten des Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.de) 
bzw. des Bundesministeriums für Europa, Integration und Äußeres 
(www.bmeia.gv.at) hin.

ARZNEI- UND BETÄUBUNGSMITTEL
Der Umgang mit Arznei- und Betäubungsmitteln unterliegt i. d. R. 
strengen Vorschriften oder ist zum Teil auch gänzlich untersagt. Unter 
 Um ständen ist bei der Mitnahme von Arznei- oder Betäubungsmitteln, 
auch für den eigenen Bedarf oder von lediglich geringen Mengen 
 solcher Mittel, ein Nachweis über die konkreten Inhalts- bzw. Wirk-
stoffe erforderlich. Auch schriftliche Erklärungen des Hausarztes, die 
in manchen Fällen von einer Landesgesundheitsbehörde beglaubigt 
werden müssen, werden von einigen Ländern gefordert. Sollten Sie 
auf Ihrer Reise Arznei- oder Betäubungsmittel mit sich führen wollen 
oder müssen, informieren Sie sich daher bitte recht zeitig darüber, ob 
Sie diese Medikamente mit nehmen dürfen oder ob Einfuhrbeschrän-
kungen bestehen und welche besonderen Voraussetzungen oder 
 Dokumente für die Einfuhr der  Medikamente in die verschiedenen 
Reiseländer ggf. zu beachten sind.  In jedem Fall sollten Medikamente 
immer in der Originalverpackung mit genommen werden. Infor ma-
tionen hierzu erhal ten Sie bei den diplo  matischen Vertretungen der 
jeweiligen Zielländer.

LANDESWÄHRUNGEN
Informationen zu den jeweiligen Währungen und tagesaktuellen 
Umrechnungskursen erhalten Sie bei Ihrer Bank. In vielen Ländern 
der Ziel gebiete Asien, Karibik und Mittelamerika können Sie auch in 
US-Dollar bezahlen. Wir empfehlen generell die Mitnahme einer 
gängigen Kreditkarte.

ZOLLBESTIMMUNGEN
Gegenstände, die für den persönlichen Bedarf des Reisenden bestimmt 
sind, wie Kleidung, Schuhe, Schmuck, Fotoapparat, Videokamera usw., 
können i. d. R. zollfrei mitgeführt werden. Die Mitnahme und Einfuhr von 
Waffen, Munition, Drogen, explosiven / feuergefährlichen Gegenständen, 
wie insbe sondere auch Feuerwerks körpern, sowie von jugend gefähr-

denden oder verfassungswidrigen Medien ist verboten. Darüber hinaus 
ist in vielen Ländern die Einfuhr von frischen Nahrungsmitteln (z. B. Obst, 
Gemüse, Fleisch und Wurst) verboten. Bitte beachten Sie, dass es strengs-
tens untersagt ist, Produkte einzuführen, die aus geschützten Tier- und 
Pflanzenarten hergestellt sind. In vielen Reise ländern werden geschützte 
Tiere und Pflanzen sowie daraus hergestellte Produkte zum Kauf ange-
boten. Vorsicht ist auch beim Sammeln am Strand geboten: Bedrohte 
Arten könnten darunter sein. Teilweise sind auch Antiquitäten bzw. 
 Kulturgüter von einem Ein- oder Ausfuhrverbot betroffen. Bitte tragen 
Sie nicht zum illegalen, schädlichen Handel bei und informieren Sie 
sich rechtzeitig. Bei einem Verstoß gegen entsprechende Zoll- bzw. 
Ein- /  Ausfuhrbestimmungen drohen schwere Sank tionen wie Zoll-
beschlagnahmung, polizeiliche Anzeige oder hohe Geldstrafen.

Achtung: Papiere von Straßenhändlern sind ungültig. Der Kauf von 
gefälschten Markenartikeln wie Uhren, Computern, Software, Klei-
dung usw. sowie deren Einfuhr nach Deutschland bzw. Österreich ist 
aus urheberrechtlichen Gründen verboten. Wir möchten darauf hin-
weisen, dass jeder Gast selbst für die Einhaltung der jeweils gültigen 
Devisen-, Zoll- bzw. Ein- / Ausfuhrbestimmungen verantwortlich ist. 
Bitte informieren Sie sich daher rechtzeitig über die für Sie zutreffen-
den Devisen-, Zoll- bzw. Ein- / Ausfuhrbestimmungen. Informationen 
hierzu finden deutsche Staatsangehörige auf der Internetseite des 
Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.de) und der deutschen 
Zollbehörden (www.zoll.de), österreichische Staatsangehörige auf der 
Internetseite des Bundes ministeriums für Europa, Inte gration und  
Äußeres (www.bmeia.gv.at) sowie der österreichischen Zollbehörden 
(www.bmf.gv.at/zoll/zollauskuenfte-zollstellen/zollauskuenfte.html).

Bitte beachten Sie, dass über die hier aufgezeigten Zollvor schriften 
hinaus weitere Zollvorgaben zu berücksichtigen sein können. Bitte 
erkundigen Sie sich diesbezüglich rechtzeitig vor Reise beginn über 
mögliche Ergänzungen oder tagesaktuelle Veränderungen. Deutsche 
Staatsangehörige finden Informationen hierzu z. B. auf www.zoll.de 
oder  www.auswaertiges-amt.de, österreichische Staatsange hörige 
z. B. auf www.bmeia.gv.at oder www.bmf.gv.at/zoll/zollauskuenfte- 
zollstellen/zollauskuenfte.html

FÜR DIE EINREISE NACH DEUTSCHLAND UND
ÖSTERREICH GELTEN FOLGENDE BESONDERHEITEN:

Einreise aus Nicht-EU-Staaten für deutsche  
und österreichische Staatsangehörige
Reisende, die mindestens 17 Jahre alt sind, dürfen für den eigenen 
Ge- oder Verbrauch 200 Zigaretten oder 100 Zigarillos oder 50 Zigarren 
oder 250 g Rauchtabak, 1 l Spirituosen (mit einem Alkoholgehalt von 
mehr als 22 Vol.-% oder unvergällten Ethylalkohol mit einem Alkohol-
gehalt ab 80 Vol.-%) oder 2 l Alkohol mit einem Alkoholgehalt von 
höchstens 22  Vol.-%, 4 l nicht schäumende Weine und 16 l Bier sowie 
Arzneimittel, die dem persönlichen Bedarf entsprechen, zollfrei mit-
führen. Bei anderen Waren (z. B. Kleidung) gilt i. d. R. eine Zollfrei-
grenze von insgesamt bis zu 430 Euro (Stand Januar 2019). Weitere 
Informationen erhalten deutsche Staatsangehörige auf www.zoll.de/
DE/Privatpersonen/Reisen/Rueckkehr-aus-einem-Nicht-EU-Staat/
rueckkehr-aus-einem-nicht-eu-staat_node.html und österreichische 
Staats angehörige auf https://www.bmf.gv.at/zoll/reise/einreise-aus-
nicht-eu/freigrenze.html

Einreise aus EU-Staaten für deutsche Staatsangehörige
Die nachfolgenden Richtmengen gelten für den Eigenbedarf.
• Tabakwaren: 800 Zigaretten, 400 Zigarillos (Zigarren mit einem 

Stückgewicht von höchstens 3 g), 200 Zigarren oder 1.000 g Rauch-
tabak

• Alkoholische Getränke: 10 l Spirituosen, 10 l alkoholhaltige Süß-
getränke (Alcopops), 20 l sog. Zwischenerzeugnisse (z. B. Campari, 
Portwein, Madeira und Sherry), 60 l Schaumwein oder 110 l Bier

• Kaffee: 10 kg

Einreise aus EU-Staaten für österreichische Staatsangehörige
Die nachfolgenden Richtmengen gelten für den Eigenbedarf.
• Tabakwaren: 800 Zigaretten, 400 Zigarillos (Zigarren mit einem 

Stückgewicht von höchstens 3 g), 200 Zigarren oder 1.000 g Rauch-
tabak

• Alkoholische Getränke: 10 l Spirituosen, 20 l andere Alkoholika als 
Bier, Schaumwein oder Wein mit einem Alkoholgehalt bis 22 Vol.-%, 
90 l Wein (davon 60 l Schaumwein) oder 110 l Bier

Abweichend von diesen Richtmengen gilt folgende Sonderregelung: 
Für Zigaretten, die Sie in Ihrem Reisegepäck aus Bulgarien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Rumänien oder Ungarn nach Deutschland oder 
 Österreich mitbringen, gilt seit 1. März 2014 eine Steuerfreimenge von 
300 Stück. Für jene Zigaretten, die Sie über diese Freimenge hinaus 
mitführen, müssen Sie die Tabaksteuer beim Zollamt unverzüglich 
(mündlich) anmelden und entrichten.
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Liebe Gäste, bitte lesen Sie aufmerksam die nachfolgenden allge-
PHLQHQ�5HLVHEHGLQJXQJHQ��'LHVH�ZHUGHQ��VRZHLW�ZLUNVDP�HLQEH-
zogen, im Fall Ihrer Buchung Inhalt des Reisevertrags. Für Flug-
leistungen gelten darüber hinaus die Beförderungsbedingungen 
des ausführenden Luftfahrtunternehmens, bei regulären Linien-
ȵ¾JHQ�PLW�LQWHUQDWLRQDOHQ�/LQLHQȵXJJHVHOOVFKDIWHQ�IHUQHU�GLH�$OOJH-
meinen Beförderungsbedingungen (ABB), die in Ihrem Reisebüro 
RGHU�LP�ΖQWHUQHW�]XU�9HUI¾JXQJ�VWHKHQ�

�Ʉ$QPHOGXQJ�XQG�$EVFKOXVV�GHV�5HLVHYHUWUDJV
1.1Ʉ0LW�GHU�%XFKXQJ��5HLVHDQPHOGXQJ��ELHWHW�GHU�*DVW�$Ζ'$b�&UXLVHV�
GHQ�$EVFKOXVV�HLQHV�5HLVHYHUWUDJV�YHUELQGOLFK�DQ��'LHV�NDQQ�VFKULIW-
lich, mündlich, fernmündlich oder auf elektronischem Weg (E-Mail, 
Internet) erfolgen. Grundlage dieses Angebots sind die Reiseaus-
schreibung mit allen darin enthaltenen Informationen, insbesondere 
auch bezüglich angebotener Flugleistungen, sowie diese allgemeinen 
Reisebedingungen.
1.2Ʉ'HU� 9HUWUDJ� NRPPW� PLW� GHU� %XFKXQJVEHVW¦WLJXQJ� GXUFK�
$Ζ'$b&UXLVHV�LQ�6FKULIW��RGHU�7H[WIRUP��(�0DLO��]XVWDQGH��'LH�HOHN-
tronische Bestätigung des Zugangs der Reiseanmeldung sowie ein 
ggf. im Reisebüro unterzeichnetes Buchungsformular stellen keine 
$QQDKPH�GHV�5HLVHYHUWUDJV�GDU��$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�LP�)DOO�GHU�1LFKW-
DQQDKPH�GHU�5HLVHDQIUDJH�QLFKW�YHUSȵLFKWHW��JHJHQ¾EHU�GHP�*DVW�
DXVGU¾FNOLFK�GLH�1LFKWDQQDKPH�]X�HUNO¦UHQ�XQGɌ�ɌRGHU�GLH�1LFKW-
annahme zu begründen.
1.3Ʉ'HU�*DVW�KDW�I¾U�DOOH�9HUWUDJVYHUSȵLFKWXQJHQ�YRQ�0LWUHLVHQGHQ��
für die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen einzustehen, 
VRIHUQ�HU�GLHVH�9HUSȵLFKWXQJ�GXUFK�DXVGU¾FNOLFKH�XQG�JHVRQGHUWH�
Erklärung übernommen hat.
1.4Ʉ:HLFKW�GHU�ΖQKDOW�GHU�%XFKXQJVEHVW¦WLJXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�
von dem Inhalt der Reiseanmeldung ab, liegt hierin ein neues An-
JHERW�DQ�GHQ�*DVW��'HU�5HLVHYHUWUDJ�NRPPW�DXI�*UXQGODJH�GHV�
neuen Angebots zustande, wenn der Gast das Angebot innerhalb 
dieser Frist durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung, Restzahlung 
oder Reiseantritt annimmt.

�Ʉ=DKOXQJHQ
2.1Ʉ1DFK�9HUWUDJVVFKOXVV��=XJDQJ�GHU�%XFKXQJVEHVW¦WLJXQJ��XQG�
Erhalt des Sicherungsscheins zur Absicherung der Kundengelder 
LP�)DOO�GHU�ΖQVROYHQ]�JHP¦VV�i����ɌU�%*%�L9P�$UWLNHO�����(*%*%�
wird folgende Anzahlung, bezogen auf den Gesamtreisepreis, 
fällig:
 • %HL�%XFKXQJ�YRQ�$Ζ'$�35(0Ζ80���ɋ�
 • %HL�%XFKXQJ�YRQ�$Ζ'$�9$5Ζ2���ɋ�
 • %HL�%XFKXQJ�YRQ�-867�$Ζ'$���ɋ�
0LW�GHU�$Q]DKOXQJ�ZLUG�JOHLFK]HLWLJ�DXFK�GLH�YROOH�3U¦PLH�HLQHU�
¾EHU�$Ζ'$b&UXLVHV�YHUPLWWHOWHQ�9HUVLFKHUXQJ�I¦OOLJ�

2.2Ʉ'LH�5HVW]DKOXQJ�ZLUG� VS¦WHVWHQV���b7DJH� YRU�5HLVHEHJLQQ�
 fällig, soweit der Sicherungsschein übergeben ist.
2.3Ʉ%HL�%XFKXQJ�DE���b7DJHQ�YRU�5HLVHEHJLQQ�LVW�GHU�NRPSOHWWH�
Reisepreis sofort fällig, soweit der Sicherungsschein übergeben ist.
2.4Ʉ'HU�6LFKHUXQJVVFKHLQ�EHȴQGHW�VLFK�DXI�GHU�5¾FNVHLWH�GHU�%X-
chungsbestätigung bzw. auf der Rückseite des neutralen Amadeus 
TOMA® Buchungsformulars.
2.5Ʉ1DFK�YROOVW¦QGLJHU�%H]DKOXQJ�GHU�5HLVH�HUK¦OW�GHU�*DVW�XQYHU�
züglich seine Reiseunterlagen, frühestens jedoch 4 Wochen vor 
5HLVHEHJLQQ�� .RPPW�GHU�*DVW� VHLQHQ� =DKOXQJVYHUSȵLFKWXQJHQ�
QLFKW�IULVWJHUHFKW�QDFK��EHK¦OW�VLFK�$Ζ'$b&UXLVHV�YRU��QDFK�HUIROJ-
loser Mahnung vom Reisevertrag zurückzutreten und die gemäss 
=L΍HU���YHUHLQEDUWHQ�(QWVFK¦GLJXQJVSDXVFKDOHQ�]X�EHUHFKQHQ�
2.6Ʉ'LH�=DKOXQJ�GHV�5HLVHSUHLVHV�KDW�]XP�LQ�GHU�5HFKQXQJ�DXV-
JHZLHVHQHQ�)¦OOLJNHLWVWHUPLQ�DXVVFKOLHVVOLFK�DQ�$Ζ'$b&UXLVHV�]X�
erfolgen und kann wahlweise per Überweisung oder per Kreditkarte 
�]�ɋ%��0DVWHU&DUG�XQG�9LVD��YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ��'DU¾EHU�KLQDXV�
ȴQGHW�GHU�*DVW�ZHLWHUH�=DKOXQJVDUWHQ�DXI�ZZZ�DLGD�FK�P\DLGD��
$Ζ'$b&UXLVHV�EHK¦OW�VLFK�GDV�5HFKW�YRU��GLH�DN]HSWLHUWHQ�=DKOXQJV-
weisen jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu ändern. Sofern 
QLFKW�PLW� $Ζ'$b &UXLVHV� DXVGU¾FNOLFK� DQGHUV� YHUHLQEDUW��
haben Zahlungen an vermittelnde Reisebüros keine schuld-
befreiende Wirkung. Nach erfolgter Zahlung ist eine Änderung 
GHV�YHUZHQGHWHQ�=DKOXQJVPLWWHOV�QLFKW�PHKU�P¸JOLFK��9HUODQJW�GHU�
*DVW�HLQH�EHUHLWV�LP�9RUDXV�JHOHLVWHWH�=DKOXQJ�QRFK�YRU�)¦OOLJNHLW�
GHU�EHWUH΍HQGHQ�)RUGHUXQJ�ZLHGHU�]XU¾FN��RKQH�GDVV�GLHV�GXUFK�
eine entsprechende Buchungsänderung begründet ist, behält sich 
$Ζ'$b&UXLVHV�GDV�5HFKW�YRU��KLHUI¾U�HLQH�DQJHPHVVHQH�%HDUEHL-
tungsgebühr zu erheben.
2.7ɄΖQ�$EK¦QJLJNHLW�YRQ�GHU�YRP�*DVW�JHZ¦KOWHQ�=DKODUW�XQG�LP�
5DKPHQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�9RUJDEHQ�EHK¦OW�VLFK�$Ζ'$b&UXLVHV�GDV�
5HFKW�YRU��EHL�=DKOXQJHQ��]�ɋ%��GHV�5HLVHSUHLVHV�RGHU�GHU�%RUG�
abrechnung) ein Transaktionsentgelt zu verlangen. Über die 
Höhe des Transaktionsentgelts wird der Gast rechtzeitig vor dem 
Zahlungsvorgang informiert.
2.8Ʉ7ULWW�HLQ�'ULWWHU�LQ�GHQ�9HUWUDJ�GHV�5HLVHQGHQ�HLQ��VR�KDIWHQ�EHLGH�
$Ζ'$b&UXLVHV�JHJHQ¾EHU�DOV�*HVDPWVFKXOGQHU�I¾U�GHQ�5HLVHSUHLV�
XQG�GLH�GXUFK�GHQ�(LQWULWW�GHV�'ULWWHQ�HQWVWHKHQGHQ�0HKUNRVWHQ�

�Ʉ/HLVWXQJHQ
3.1Ʉ'LH�/HLVWXQJVYHUSȵLFKWXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�HUJLEW�VLFK�DXV-
VFKOLHVVOLFK�DXV�GHP�ΖQKDOW�GHU�%XFKXQJVEHVW¦WLJXQJ�LQ�9HUELQ-
dung mit dem für den Zeitpunkt der Reise gültigen Katalog bzw. 
der Reiseausschreibung unter Massgabe sämtlicher darin enthal-
tener Hinweise und Erläuterungen. Nebenabreden oder sonstige 
9HUHLQEDUXQJHQ��]�ɋ%��6RQGHUZ¾QVFKH���GLH�GHQ�8PIDQJ�GHU�YHU-
traglichen Leistungen verändern, bedürfen der schriftlichen Be-
VW¦WLJXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV��ΖP�)DOO�YRQ�:LGHUVSU¾FKHQ�LVW�GLH�%X-
FKXQJVEHVW¦WLJXQJ�DXVVFKODJJHEHQG��$Ζ'$b&UXLVHV�EHK¦OW�VLFK�GDV�
Recht vor, für bestimmte Leistungen an Bord eine zusätzliche 
Service-Charge zu verlangen. Nicht im Reisepreis enthalten sind 

HWZDLJH�(LQUHLVH���*UHQ]��XQG�9LVDJHE¾KUHQ�R�ɋ����GLH� YRQ�GHP�
Land, in das eingereist werden soll, erhoben werden. Sind derarti-
ge Gebühren fällig, so sind diese vom Gast direkt vor Ort zu ent-
ULFKWHQ��:HUGHQ�VROFKH�*HE¾KUHQ�YRQ�$Ζ'$�YHUDXVODJW��VR�LVW�$Ζ'$�
berechtigt, die entsprechenden Beträge an den Gast weiterzube-
ODVWHQ��0HKUNRVWHQ��]�ɋ%��I¾U�]XV¦W]OLFKH�9HUSȵHJXQJ�DQ�%RUG���GLH�
DXIJUXQG�HLQHU�QLFKW�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�]X�YHUWUHWHQGHQ�4XDUDQW¦-
ne entstehen, sind vom Gast selbst zu tragen bzw. zu ersetzen.
3.2Ʉ/HLVWXQJVWU¦JHU��]�ɋ%��)OXJJHVHOOVFKDIWHQ��+RWHOV��XQG�5HLVH�
E¾URV�VLQG�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�QLFKW�EHYROOP¦FKWLJW��=XVLFKHUXQJHQ�
]X�JHEHQ�RGHU�9HUHLQEDUXQJHQ�]X�WUH΍HQ��GLH�¾EHU�GLH�$QJDEHQ�LQ�
3URVSHNWHQ�E]Z��LQ�5HLVHDXVVFKUHLEXQJHQ�RGHU�¾EHU�GLH�%XFKXQJV-
EHVW¦WLJXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�KLQDXVJHKHQ�RGHU�LP�:LGHUVSUXFK�
dazu stehen oder den bestätigten Inhalt des Reisevertrags ändern.
3.3Ʉ2UWVSURVSHNWH�VRZLH�3URVSHNWH�YRQ�/HLVWXQJVWU¦JHUQ� �]�ɋ%��
Hotels, örtliche Agenturen) sind nicht Bestandteil des Reisevertrags 
XQG�GDKHU�I¾U�GLH�YHUWUDJOLFKHQ�/HLVWXQJHQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�QLFKW�
YHUELQGOLFK��VRZHLW�VLH�QLFKW�GXUFK�DXVGU¾FNOLFKH�9HUHLQEDUXQJ�GHU�
3DUWHLHQ�]XP�ΖQKDOW�GHU�YHUWUDJOLFKHQ�/HLVWXQJHQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�
gemacht wurden.
3.4Ʉ%XFKW�GHU�5HLVHQGH�¾EHU�$Ζ'$�HLQHQ�=XJ�]XP�)OXJ��m5DLO	)O\}���
muss der Reisende die Zugfahrt so auswählen, dass er den Flug-
KDIHQ�SODQP¦VVLJ�PLQGHVWHQV�GUHL�6WXQGHQ�YRU�$EȵXJ�HUUHLFKW��
%XFKW�HU�GLH�=XJIDKUW�]XP�6FKL΍��m5DLO	&UXLVH}���LVW�GLH�$QIDKUW�VR�
DXV]XZ¦KOHQ��GDVV�HU�GDV�6FKL΍�PLQGHVWHQV�GUHL�6WXQGHQ�YRU�GHU�
LP�.DWDORJ�DQJHJHEHQHQ�$EIDKUW�HUUHLFKW��:HUGHQ�GLHVH�=HLWSX΍HU�
nicht eingehalten und hat der Gast die Nichteinhaltung zu vertreten, 
KDIWHW�$Ζ'$�QLFKW�I¾U�P¸JOLFKH�)ROJHNRVWHQ�

�Ʉ9HUWUDJV¦QGHUXQJHQ
4.1Ʉ'LH�$QJHERWH��3UHLVH�XQG�$QJDEHQ�]X�GHQ�YHUWUDJOLFKHQ�5HLVH�
OHLVWXQJHQ�LP�.DWDORJ�HQWVSUHFKHQ�GHP�6WDQG�EHL�'UXFNOHJXQJ��
Bis zur Übermittlung des Buchungswunschs des Gastes sind je-
doch aus sachlichen Gründen Änderungen hieran möglich, die 
$Ζ'$b&UXLVHV�VLFK�GDKHU�DXVGU¾FNOLFK�YRUEHK¦OW���EHU�GLHVH��QGH-
UXQJHQ�ZLUG�$Ζ'$b&UXLVHV�GHQ�*DVW�VHOEVWYHUVW¦QGOLFK�YRU�9HU-
tragsschluss unterrichten.
4.2Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�EHUHFKWLJW��DQGHUH�9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ�DOV�
GHQ�5HLVHSUHLV�QDFK�9HUWUDJVVFKOXVV�]X�¦QGHUQ��VRIHUQ�GLH��QGHUXQJ�
XQHUKHEOLFK�LVW��'DV�JLOW�LQVEHVRQGHUH�DXFK�I¾U��QGHUXQJHQ�GHU�
)DKUW��XQG�/LHJH]HLWHQ�XQGɌ�ɌRGHU�GHU�5RXWHQ��YRU�DOOHP�DXFK�DXV�
Sicherheits- oder Witterungsgründen), über die allein der für das 
6FKL΍�YHUDQWZRUWOLFKH�.DSLW¦Q�HQWVFKHLGHW��$Ζ'$b&UXLVHV�KDW�GHQ�*DVW�
LQ�HLQHP�VROFKHQ�)DOO�DXI�HLQHP�GDXHUKDIWHQ�'DWHQWU¦JHU��3DSLHU-
form oder elektronisch) klar, verständlich und in hervorgehobener 
Weise sowie vor Reisebeginn über die Änderung zu unterrichten.
4.3Ʉ.DQQ�$Ζ'$b&UXLVHV�GLH�JHEXFKWH�5HLVH�DXV�HLQHP�QDFK�9HU-
tragsschluss eingetretenen Umstand nur unter erheblicher Ände-
rung einer der wesentlichen Eigenschaften der Reiseleistung oder 
QXU�XQWHU�$EZHLFKXQJ�YRQ�HLQHU�]ZLVFKHQ�$Ζ'$b&UXLVHV�XQG�GHP�
*DVW�JHVRQGHUW�JHWUR΍HQHQ�YHUWUDJOLFKHQ�$EUHGH�HUEULQJHQ�� LVW�
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$Ζ'$b&UXLVHV�EHUHFKWLJW��GHP�*DVW�YRU�5HLVHEHJLQQ�HLQH�HQWVSUH-
FKHQGH�9HUWUDJV¦QGHUXQJ�RGHU�ZDKOZHLVH�DXFK�GLH�7HLOQDKPH�DQ�
HLQHU� DQGHUHQ� 5HLVH� �(UVDW]UHLVH�� DQ]XELHWHQ�� 'HU� *DVW� KDW� LQ�
HLQHP�VROFKHQ�)DOO�GDV�5HFKW��LQQHUKDOE�HLQHU�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�
gesetzten, angemessenen Frist von der gebuchten Reise ohne 
Zahlung einer Entschädigung zurückzutreten oder das Angebot 
]XU�9HUWUDJV¦QGHUXQJ�DQ]XQHKPHQ��:HQQ�VLFK�GHU�*DVW�LQQHUKDOE�
GHU�JHVHW]WHQ�)ULVW�QLFKW�JHJHQ¾EHU�$Ζ'$b&UXLVHV�¦XVVHUW��JLOW�GLH�
mitgeteilte Änderung als angenommen.
4.4Ʉ(YHQWXHOOH�*HZ¦KUOHLVWXQJVDQVSU¾FKH�EOHLEHQ�XQEHU¾KUW��
soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. 
$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�YHUSȵLFKWHW��GHQ�*DVW�¾EHU�/HLVWXQJVDEZHLFKXQ-
gen unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Bei erheblichen Änderun-
gen der Reiseleistungen vom vereinbarten Inhalt des Reisevertrags 
YRU�5HLVHEHJLQQ�LVW�GHU�*DVW�EHUHFKWLJW��YRP�9HUWUDJ�]XU¾FN]XWUHWHQ��
'HU�5HLVHQGH�KDW�GLHVHQ�5¾FNWULWW�XQYHU]¾JOLFK�QDFK�GHU�(UNO¦-
rung durch den Reiseveranstalter diesem gegenüber geltend zu 
machen.

�Ʉ5¾FNWULWW�XQG�.¾QGLJXQJ�GXUFK�$Ζ'$b&UXLVHV
5.1Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�EHK¦OW�VLFK�GDV�5HFKW�YRU��LQ�IROJHQGHQ�)¦OOHQ�YRU�
Reisebeginn vom Reisevertrag zurückzutreten: 
D�Ʉ:LUG�HLQH�DXVJHVFKULHEHQH�0LQGHVWWHLOQHKPHU]DKO��DXI�GLH�LQ�
der entsprechenden Leistungs- oder Reisebeschreibung oder in 
VRQVWLJHQ�8QWHUODJHQ��GLH�9HUWUDJVLQKDOW�JHZRUGHQ�VLQG��DXVGU¾FN-
OLFK�KLQJHZLHVHQ�ZLUG��QLFKW�HUUHLFKW��LVW�$Ζ'$b&UXLVHV�EHUHFKWLJW��
YRQ�GHU�EHWUR΍HQHQ�5HLVHOHLVWXQJ�RGHU�5HLVH�ELV�]XP����b7DJ�YRU�
GHP�YHUWUDJOLFK�YHUHLQEDUWHQ�5HLVHEHJLQQ�]XU¾FN]XWUHWHQ��'LH�0LW-
teilung über das Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl und 
den damit zusammenhängenden Rücktritt von der Reiseleistung 
RGHU�5HLVH�PXVV�GHP�*DVW�ELV���b7DJH�YRU�GHP�YHUWUDJOLFK�YHUHLQ-
barten Reisebeginn zugegangen sein. Wird die Reiseleistung oder 
Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der Kunde die 
DXI�GLHVH�5HLVHOHLVWXQJ�RGHU�Ȃ�VRIHUQ�HV�VLFK�XP�HLQH�.¾QGLJXQJ�
GHU�5HLVH�KDQGHOW�Ȃ�GLH�DXI�GLH�5HLVH�JHOHLVWHWH�=DKOXQJ�]XU¾FN��
$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�EHUHFKWLJW��EHL�1LFKWHUUHLFKHQ�GHU�0LQGHVWWHLOQHK-
merzahl bei der Reiseleistung Busanreise den Transfer oder Teil-
strecken des Transfers auf Bahn oder Kleinbus umzubuchen.
E�Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�DXIJUXQG�XQYHUPHLGEDUHU��DXVVHUJHZ¸KQOLFKHU�
8PVW¦QGH�DQ�GHU�(UI¾OOXQJ�GHV�5HLVHYHUWUDJV�JHKLQGHUW��LQ�GLHVHP�
)DOO�KDW�$Ζ'$b&UXLVHV�GHQ�5¾FNWULWW�XQYHU]¾JOLFK�QDFK�.HQQWQLV�GHV�
Rücktrittsgrundes zu erklären.
5.2Ʉ/¦VVW�GHU�JHLVWLJH�RGHU�N¸USHUOLFKH�=XVWDQG�HLQHV�*DVWHV�HLQH�
Reise bzw. Weiterreise nicht zu, weil dieser den Gast reiseunfähig 
macht oder eine Gefahr für den Gast selbst oder jemanden sonst 
an Bord darstellt, kann die Beförderung verweigert oder die Ferien-
reise des Gastes jederzeit abgebrochen werden. Für eventuell ent-
VWHKHQGH�0HKUNRVWHQ�VWHKW�$Ζ'$b&UXLVHV�QLFKW�HLQ��*OHLFKHV�JLOW��
wenn eine geistige oder körperliche Behinderung eine besondere 
Betreuung des Gastes erfordert, die über die vertraglich verein-
EDUWHQ�/HLVWXQJHQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�KLQDXVJHKW��XQG�GHU�*DVW�

keine diese Betreuung übernehmende Begleitperson hat. Im Zwei-
IHO�HPSȴHKOW�VLFK�GLH�H[SOL]LWH�1DFKIUDJH�EHL�%XFKXQJ�
5.3Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�]XU�.¾QGLJXQJ�GHV�5HLVHYHUWUDJV�EHUHFKWLJW��
ZHQQ�GHU�*DVW�:D΍HQ��0XQLWLRQ��H[SORVLYH�RGHU�IHXHUJHI¦KUOLFKH�
6WR΍H�XQG��KQOLFKHV�DQ�%RUG�EULQJW��IHUQHU��ZHQQ�HU�LOOHJDOH�'UR-
gen konsumiert oder an Bord bringt bzw. Straftaten begeht. Eine 
EHUHFKWLJWH�.¾QGLJXQJ�OLHJW�DXFK�LP�)DOO�GHV�9HUVXFKV�GHV�9RUJH-
nannten vor.
5.4Ʉ$Q�%RUG�JLOW�GLH�QDFKVWHKHQG�DXIJHI¾KUWH�%RUGRUGQXQJ��GLH�
YRP�*DVW�XQHLQJHVFKU¦QNW�]X�EHDFKWHQ�XQG�HLQ]XKDOWHQ�LVW��'HU�
*DVW�LVW�YHUSȵLFKWHW��DOOH�GLH�6FKL΍VRUGQXQJ�EHWUH΍HQGHQ�$QZHL-
sungen des Kapitäns zu befolgen.

BORDORDNUNG
 • 'LH�6HHQRWUHWWXQJV¾EXQJ�LVW�I¾U�DOOH�*¦VWH�YHUELQGOLFK��%LWWH�NRP-

men Sie nach Ertönen des Generalalarms mit Ihrer Rettungsweste, 
festem Schuhwerk und ggf. warmer Kleidung zu Ihrer Sammel-
station und folgen Sie den Anweisungen der Crew. Gäste mit 
eingeschränkter Beweglichkeit bitten wir, sich zu Beginn der Reise 
an der Rezeption zu melden. Im Notfall stehen Ihnen Crew-Mit-
glieder zur Seite, die Sie sicher zu Ihrem Sammelplatz begleiten. 

 • Rauchen ist nur in den dafür ausgewiesenen Bereichen gestat-
tet. In den Kabinen ist das Rauchen nicht gestattet. Werfen Sie 
NHLQHVIDOOV�=LJDUHWWHQUHVWH�LQ�3DSLHUN¸UEH�RGHU�¾EHU�%RUG�

 • 'DV�%HQXW]HQ�YRQ�%¾JHOHLVHQ��.HU]HQ�XQG�7DXFKVLHGHUQ�RGHU�
ähnlichen Wasserwärmern in den Kabinen ist nicht gestattet.

 • Als Eltern tragen Sie Sorge für Ihre Kinder. Bitte achten Sie darauf, 
dass sie keine unerlaubten Bereiche betreten und nicht mit 
Rettungsmitteln oder Aufzügen spielen.

 • In unseren Restaurants sind Sie vom frühen Morgen bis zum 
späten Abend herzlich willkommen. Bitte nehmen Sie jedoch 
Rücksicht auf die anderen Gäste und betreten Sie unsere Res-
WDXUDQWV�DQJHPHVVHQ�JHNOHLGHW�Ȃ�QLFKW�LP�%DGHPDQWHO��LQ�%DGH-
EHNOHLGXQJ�RGHU�EDUIXVV��'DU¾EHU�KLQDXV�ELWWHQ�ZLU�6LH��NHLQH�
Speisen und Getränke aus den Restaurants mitzunehmen.

 • %LWWH�UHVHUYLHUHQ�6LH�DXI�GHQ�3RROGHFNV�NHLQH�6RQQHQOLHJHQ�XQG�
EHDFKWHQ�6LH�GLH�+LQZHLVVFKLOGHU�DQ�GHQ�3RROV��:LU�EHKDOWHQ�XQV�
vor, reservierte, aber nicht benutzte Liegen freizugeben.

 • Um Mitreisende nicht zu belästigen, ist das Benutzen von Audio-
geräten mit Lautsprechern, von Rollschuhen, Inlineskates, 
6NDWHERDUGV��5ROOHUQ��9HORV�XQG�DQGHUHQ�LQGLYLGXHOOHQ�7UDQVSRUW-
mitteln an Bord nicht gestattet.

 • 9HUJHVVHQH�XQG�OLHJHQ�JHEOLHEHQH�*HJHQVW¦QGH�RGHU�VRQVWLJH�
Fundsachen können Sie gern an der Rezeption abgeben, nicht 
abgeholte Fundsachen verbleiben nach Ablauf von 6 Monaten 
EHL�$Ζ'$�

 • 9HUPHLGHQ�6LH�LQ�GHU�=HLW�]ZLVFKHQ�������XQG������b8KU�ELWWH�
jeglichen Lärm auf den Kabinendecks (Nachtruhe).

 • $XV�6LFKHUKHLWVJU¾QGHQ�P¾VVHQ�GLH�¸΍HQWOLFKHQ�*¦QJH�LPPHU�
frei bleiben. Stellen Sie bitte keinen Kinderwagen oder Rollstuhl 
vor der Kabine ab. Je nach Klappmass sind diese unter dem für 

das Lagern von Gepäck konstruierten Bett unterzubringen.
 • Es ist bei der Anreise generell nicht erlaubt, alkoholische Getränke 

mit an Bord zu bringen. Sollten Sie während der Reise alkoholi-
VFKH�*HWU¦QNH�DQ�/DQG�NDXIHQ��VR�GDUI�KLHUYRQ�PD[LPDO��b/LWHU�
SUR�3HUVRQ�¾EHU���b-DKUHQ�PLW�DQ�%RUG�JHEUDFKW�ZHUGHQ�

 • 'DU¾EHU�KLQDXV�LVW�HV�JUXQGV¦W]OLFK�QLFKW�HUODXEW��/HEHQVPLWWHO�
�LQVEHVRQGHUH�DOOH�)OHLVFK���*Hȵ¾JHO��XQG�)LVFKSURGXNWH��0LOFK�
produkte, Obst und Gemüse) an Bord zu bringen. Als Ausnahme 
KLHUYRQ�JHOWHQ�OHGLJOLFK�SURIHVVLRQHOOɌ�ɌLQGXVWULHOO�YRP�+HUVWHOOHU�
verpackte Trockenware, Gewürze und Süssigkeiten.

 • 'URKQHQ�RGHU�VRQVWLJH�)OXJREMHNWH��/DVHU��/DVHUSRLQWHU�XQG�
Funkgeräte sind aus Sicherheitsgründen an Bord nicht gestattet. 

 • ΖOOHJDOH�5DXVFKPLWWHO�XQG�:D΍HQ�VLQG�DQ�%RUG�HEHQIDOOV�JUXQG-
V¦W]OLFK�YHUERWHQ��'HU�%HVLW]�NDQQ�HLQHQ�VRIRUWLJHQ�%RUGYHUZHLV�
zur Folge haben.

 • 8QVHU�.DSLW¦Q�WU¦JW�GLH�9HUDQWZRUWXQJ�I¾U�DOOH�*¦VWH�XQG�&UHZ��
0LWJOLHGHU��VHLQHQ�$QRUGQXQJHQ�LVW�GDKHU�)ROJH�]X�OHLVWHQ��'HU�
�.DSLW¦Q� NDQQ�GLH�QRWZHQGLJHQ�0DVVQDKPHQ� WUH΍HQ��XP� LP�
einzelnen Fall eine Gefahr für die Sicherheit und Ordnung abzu-
wehren. Unter anderem wird gewalttätiges, diskriminierendes, 
JUREHV�RGHU�YHUEDO�DXVIDOOHQGHV�9HUKDOWHQ�QLFKW�WROHULHUW�RGHU�
DN]HSWLHUW�XQG�NDQQ�GDKHU�JJI��]X�HLQHP�9HUZHLV�YRQ�%RUG�GXUFK�
den Kapitän führen. Im Interesse aller Gäste bitten wir um Ein-
KDOWXQJ�GLHVHU�%RUGRUGQXQJ��(LQ�9HUVWRVV�VRZLH�GLH�ZLHGHUKROWH�
0LVVDFKWXQJ�YRQ�$QZHLVXQJHQ�GHV�.DSLW¦QV�N¸QQHQ�Ȃ�MH�QDFK�
(LQ]HOIDOO�XQG�6FKZHUH�GHV�9HUVWRVVHV�Ȃ�ELV�]X�HLQHP�9HUZHLV�YRQ�
Bord durch den Kapitän führen.

5.5Ʉ'HU�.DSLW¦Q�LVW�I¾U�6FKL΍�XQG�&UHZ�YHUDQWZRUWOLFK��(U�EHVLW]W�
KLQVLFKWOLFK�GHU�VHHP¦QQLVFKHQ�)¾KUXQJ�GHV�6FKL΍HV��GHU�*HZ¦KU-
leistung der Sicherheit sowie der Einhaltung der Bordordnung  
die alleinige Entscheidungsbefugnis und ist in dieser Eigenschaft 
EHUHFKWLJW��GHQ�*DVW�HQWVFK¦GLJXQJVORV�YRQ�%RUG�]X�ZHLVHQ��'LHVH�
Befugnis gilt auch, wenn nach dem Urteil des Kapitäns eine der 
unter 5.3 genannten Situationen vorliegt.
5.6Ʉ)HUQHU�NDQQ�$Ζ'$b&UXLVHV�GHQ�5HLVHYHUWUDJ�RKQH�(LQKDOWXQJ�
von Fristen kündigen, wenn der Gast unter falscher Angabe zur 
3HUVRQ��]XU�$GUHVVH�XQG�]XP�$XVZHLVGRNXPHQW�JHEXFKW�KDW�

�Ʉ5¾FNWULWW�GXUFK�GHQ�*DVW
6.1Ʉ'HU�*DVW�NDQQ�MHGHU]HLW�YRU�5HLVHEHJLQQ�YRP�5HLVHYHUWUDJ�]X-
rücktreten. Massgeblich ist der Zugang der Rücktrittserklärung bei 
$Ζ'$b�&UXLVHV�LQQHUKDOE�GHU��΍QXQJV]HLWHQ�GHV�$Ζ'$�.XQGHQFHQ-
WHUV��'HP�*DVW�ZLUG�LP�HLJHQHQ�ΖQWHUHVVH�XQG�DXV�%HZHLVVLFKH-
rungsgründen dringend empfohlen, den Rücktritt schriftlich oder 
in Textform (E-Mail) zu erklären.
6.2Ʉ7ULWW�GHU�*DVW�YRP�5HLVHYHUWUDJ�]XU¾FN��VWHKW�$Ζ'$b&UXLVHV�
unter Berücksichtigung des Zeitraums zwischen Rücktrittserklärung 
und Reisebeginn, gewöhnlich zu erwartender ersparter Aufwen-
GXQJHQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�XQG�JHZ¸KQOLFK�]X�HUZDUWHQGHP�(UZHUE�
GXUFK� P¸JOLFKH� DQGHUZHLWLJH� 9HUZHQGXQJ� GHU� 5HLVHOHLVWXQJ�

���



�IROJHQGH�SDXVFKDOH�(QWVFK¦GLJXQJ�Ȃ�MHZHLOV�S�ɋ3��XQG�EH]RJHQ�DXI�
GHQ�MHZHLOLJHQ�5HLVHSUHLV�Ȃ�]X�
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AIDA

%LV�]XP�����7DJ
��PLQG��&+)���

�S�Ɍ3�� ��ɋ� ��ɋ� ��ɋ�

9RP�����7DJ�ELV�]XP�����7DJ
 ��ɋ� ��ɋ� ��ɋ�

9RP�����7DJ�ELV�]XP�����7DJ
 ��ɋ� ��ɋ� ��ɋ�

9RP�����7DJ�ELV�]XP�����7DJ
 ��ɋ� ��ɋ� ��ɋ�

Ab dem 14. Tag* ��ɋ� ��ɋ� ��ɋ�

Nichterscheinen, Stornierung  
am Tag des Reisebeginns und bei  
nachträglicher Stornierung

��ɋ� ��ɋ� ��ɋ�

3U¦PLHQ�I¾U�¾EHU�$Ζ'$b&UXLVHV�YHUPLWWHOWH�5HLVHYHUVLFKHUXQJHQ�
fallen zusätzlich zur pauschalen Entschädigung in voller Höhe an. 
%HL�HLQHU�%XFKXQJ�PLW�LQNOXGLHUWHQ�/LQLHQȵ¾JHQ�JLOW�I¾U�GDV�$Q��XQG�
Abreisepaket ergänzend folgende pauschale Entschädigung (je-
ZHLOV�S�ɋ3��XQG�EH]RJHQ�DXI�GHQ�3UHLV�GHV�$Q��XQG�$EUHLVHSDNHWV��

9RP�����7DJ�ELV�]XP�����7DJ�YRU�5HLVHEHJLQQ ��ɋ�

Ab dem 29. Tag vor Reisebeginn ��ɋ�

Bei Nichterscheinen, Stornierung am Tag des Reisebeginns 
und bei nachträglicher Stornierung ��ɋ�

Bei Teilstornierung eines Reiseteilnehmers aus einer Kabine steht 
$Ζ'$b&UXLVHV�LQ�GHQ�7DULIHQ�$Ζ'$b35(0Ζ80�XQG�$Ζ'$b9$5Ζ2�HLQH�
SDXVFKDOH�(QWVFK¦GLJXQJ�LQ�+¸KH�YRQ���ɋ��XQG�LP�7DULI�-867b$Ζ'$�
YRQ� ��ɋ�� GHV� DQWHLOLJHQ� 5HLVHSUHLVHV� ]X�� PLQGHVWHQV� MHGRFK�
HLQHb%HDUEHLWXQJVJHE¾KU�YRQ�&+)���**��'DQHEHQ�EHK¦OW� VLFK�
$Ζ'$b�&UXLVHV�GDV�5HFKW�YRU��EHL�7HLOVWRUQLHUXQJ�HLQHV�5HLVHWHLOQHK-
PHUV�DXV�HLQHU�.DELQH�PLW�JHEXFKWHU�'UHLHU��RGHU�9LHUHUEHOHJXQJ�
HLQH�8PEXFKXQJ�GHU�.DELQH�YRU]XQHKPHQ��'LH�6WRUQLHUXQJ�GHU�
Teilleistungen Flug und Bus (An- und Abreisepaket) ist nicht mög-
lich. Bei Rücktritt von einem An- und Abreisepaket im Tarif Wunsch-
ȵXJ��GHU� WDJHVDNWXHOOH��QLFKW� LP�.DWDORJ�DXVJHVFKULHEHQH�)O¾JH�
EHLQKDOWHW��IDOOHQ�5¾FNWULWWVNRVWHQ�LQ�+¸KH�YRQ����ɋ��GHV�3UHLVHV�
für das An- und Abreisepaket an.
6.3Ʉ'HP�*DVW�LVW�GHU�1DFKZHLV�JHVWDWWHW��GDVV�$Ζ'$b&UXLVHV�NHLQ�
RGHU�HLQ�ZHVHQWOLFK�JHULQJHUHU�6FKDGHQ�HQWVWDQGHQ�LVW��$Ζ'$b�&UXLVHV�
EOHLEW�HV�YRUEHKDOWHQ��DEZHLFKHQG�YRQ�GHQ�YRUVWHKHQGHQ�3DXVFKD-
len eine konkret zu berechnende höhere Entschädigung zu fordern. 
$Ζ'$b�&UXLVHV�LVW�LQ�GLHVHP�)DOO�YHUSȵLFKWHW��GLH�(QWVFK¦GLJXQJ�LP�
(LQ]HOQHQ�]X�EH]L΍HUQ�XQG�]X�EHOHJHQ�
6.4Ʉ$EZHLFKHQG�YRQ�=L΍HU�����NDQQ�$Ζ'$b&UXLVHV�NHLQH�(QWVFK¦�
digung verlangen, wenn am Ferienort oder in dessen unmittelba-
rer Nähe unvermeidbare, aussergewöhnliche Umstände auftreten, 
GLH�GLH�'XUFKI¾KUXQJ�GHU�3DXVFKDOUHLVH�RGHU�GLH�%HI¸UGHUXQJ�YRQ�

3HUVRQHQ�DQ�GHQ�)HULHQRUW�HUKHEOLFK�EHHLQWU¦FKWLJHQ�
6.5Ʉ%HDUEHLWXQJV��XQG�5¾FNWULWWVJHE¾KUHQ�VLQG�VRIRUW�I¦OOLJ�

�Ʉ8PEXFKXQJɌ�Ɍ9HUWUDJV¾EHUWUDJXQJ
7.1Ʉ(LQ�$QVSUXFK�GHV�*DVWHV�QDFK�9HUWUDJVDEVFKOXVV�DXI��QGH-
UXQJHQ�KLQVLFKWOLFK�GHV�5HLVHWHUPLQV��GHV�$EȵXJRUWV�RGHU�5HLVH-
]LHOV��GHU�8QWHUNXQIW�RGHU�9HUSȵHJXQJVDUW��GHU�.DELQH�RGHU�%H-
förderungsart (Umbuchungen) besteht nicht. Für Umbuchungen, 
die auf Wunsch des Gastes dennoch unter Beibehaltung des Ge-
samtzuschnitts der Reise vorgenommen werden (insbesondere 
unter Beibehaltung der Reisedauer und des Reisepreises), werden 
ELV���b7DJH�YRU�5HLVHEHJLQQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�IROJHQGH�.RVWHQ�
berechnet:
 • )¾U�8PEXFKXQJHQ�LQQHUKDOE�YRQ�$Ζ'$b35(0Ζ80�NHLQH
 • )¾U�8PEXFKXQJHQ�LQQHUKDOE�YRQ�$Ζ'$b9$5Ζ2�RGHU�8PEXFKXQJHQ�
YRQ�$Ζ'$b35(0Ζ80�RGHU�-867b$Ζ'$�DXI�$Ζ'$b9$5Ζ2�&+)����**�S�Ɍ3��
I¾U�GLH�HUVWH�XQG�]ZHLWH�3HUVRQ�LQ�GHU�.DELQH

 • )¾U�8PEXFKXQJHQ�LQQHUKDOE�YRQ�-867�$Ζ'$�RGHU�8PEXFKXQJHQ�
YRQ�$Ζ'$b35(0Ζ80�RGHU�$Ζ'$b9$5Ζ2�DXI�-867b$Ζ'$�&+)����**�S�Ɍ3��
I¾U�GLH�HUVWH�XQG�]ZHLWH�3HUVRQ�LQ�GHU�.DELQH

(LQH�8PEXFKXQJ�GHV�5HLVHWHUPLQV�NDQQ�Ȃ�ZHQQ�¾EHUKDXSW�Ȃ�JH-
nerell nur einmal erfolgen. Eine weitere Änderung des Reiseter-
PLQV�VRZLH�8PEXFKXQJVZ¾QVFKH��GLH�VS¦WHU�DOV���b7DJH�YRU�5HLVH-
EHJLQQ�EHL�$Ζ'$b&UXLVHV�HLQJHKHQ��N¸QQHQ��VRIHUQ�LKUH�(UI¾OOXQJ�
überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt des Gastes vom Reise-
vertrag zu den vorstehenden Bedingungen und gleichzeitiger Neu-
DQPHOGXQJ�GXUFKJHI¾KUW�ZHUGHQ��'LHV�JLOW�QLFKW�EHL�8PEXFKXQJV-
wünschen, die nur geringfügige Kosten verursachen. Bei einer 
8PEXFKXQJ�GHV�$EȵXJRUWV�JHOWHQ�I¾U�GHQ�QHXHQ�)OXJ�GLH�3UHLVH�
XQG� .RQGLWLRQHQ� GHV� XUVSU¾QJOLFKHQ� %XFKXQJVWDJV�� VROOWH� GHU�
neue Flug aus einem nachträglich eingekauften Zusatzkontingent 
stammen, gilt abweichend hiervon der für dieses Kontingent fest-
JHVHW]WH�3UHLV��'LH�8PEXFKXQJ�DXI�GHQ�7DULI�HLQHU�DQGHUHQ�9HU-
triebsmarke ist nicht möglich.
7.2Ʉ'HU� *DVW� NDQQ� ELV� �b 7DJH� YRU� 5HLVHEHJLQQ� JHJHQ¾EHU�
$Ζ'$b�&UXLVHV�HUNO¦UHQ��GDVV�VWDWW�VHLQHU�3HUVRQ�HLQ�'ULWWHU�LQ�GLH�
5HFKWH�XQG�3ȵLFKWHQ�DXV�GHP�5HLVHYHUWUDJ�HLQWULWW��'LH�(UNO¦UXQJ�KDW�
DXI�HLQHP�GDXHUKDIWHQ�'DWHQWU¦JHU��3DSLHUIRUP�RGHU�HOHNWURQLVFK��
]X�HUIROJHQ��ZLU�HPSIHKOHQ�SHU�)D[�RGHU�(�0DLO���$Ζ'$b�&UXLVHV�LVW�
EHUHFKWLJW��GHP�(LQWULWW�GHV�'ULWWHQ�]X�ZLGHUVSUHFKHQ��VRIHUQ�GLHVHU�
GLH�YHUWUDJOLFKHQ�5HLVHHUIRUGHUQLVVH�QLFKW�HUI¾OOW��7ULWW�HLQ�'ULWWHU�LQ�
GHQ�9HUWUDJ�HLQ��KDIWHQ�HU�XQG�GHU�5HLVHQGH�GHP�5HLVHYHUDQVWDOWHU�
als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die entstehenden 
Mehrkosten. In der Regel fallen hierfür CHF 55** Bearbeitungsge-
E¾KU�DQ��ΖQ�EHVRQGHUHQ�.RQVWHOODWLRQHQ��]�ɋ%��ZHQQ�/LQLHQȵ¾JH�EH-
WUR΍HQ�VLQG��N¸QQHQ�GLH�0HKUNRVWHQ�DXFK�GHXWOLFK�K¸KHU�DXVIDOOHQ�
(bis zu CHF 330**�S�Ɍ3���
7.3Ʉ8PEXFKXQJVJHE¾KUHQ�VLQG�VRIRUW�I¦OOLJ�

�Ʉ*HZ¦KUOHLVWXQJ��.¾QGLJXQJ�GXUFK�GHQ�*DVW
8.1Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�KDW�GHP�5HLVHQGHQ�GLH�JHEXFKWH�5HLVH�IUHL�YRQ�
5HLVHP¦QJHOQ�]X�YHUVFKD΍HQ��ΖVW�GLH�5HLVH�PDQJHOKDIW��VR�VWHKHQ�
GHP�*DVW�GLH�5HFKWH�DXV�i����ɌL�%*%�]X�
8.2Ʉ'HU�*DVW�KDW�HLQHQ�5HLVHPDQJHO�XQYHU]¾JOLFK�GHU�5H]HSWLRQ�DQ-
]X]HLJHQ��ΖVW�$Ζ'$b&UXLVHV�LQIROJH�HLQHU�VFKXOGKDIW�XQWHUODVVHQHQ�$Q-
]HLJH�QLFKW�LQ�GHU�/DJH��$EKLOIH�]X�VFKD΍HQ��VLQG�$QVSU¾FKH�GHV��*DVWHV�
DXI�0LQGHUXQJ�XQGɌ�ɌRGHU�6FKDGHQHUVDW]�HQWVSUHFKHQG�i����ɌP�%*%�
E]Z��i����ɌQ�%*%�DXV�GLHVHP�5HLVHPDQJHO�DXVJHVFKORVVHQ�
8.3Ʉ9HUODQJW�GHU�*DVW�$EKLOIH��VR�KDW�$Ζ'$b&UXLVHV�GHQ�5HLVHPDQJHO�
]X�EHVHLWLJHQ��$Ζ'$b&UXLVHV�NDQQ�GLH�$EKLOIH�QXU�YHUZHLJHUQ��ZHQQ�
sie unmöglich ist oder unter Berücksichtigung des Ausmasses des 
5HLVHPDQJHOV�XQG�GHV�:HUWV�GHU�EHWUR΍HQHQ�5HLVHOHLVWXQJ�PLW�
unverhältnismässigen Kosten verbunden ist.
8.4ɄΖVW�GLH�5HLVH�GXUFK�HLQHQ�5HLVHPDQJHO�HUKHEOLFK�EHHLQWU¦FK-
WLJW��NDQQ�GHU�*DVW�GHQ�5HLVHYHUWUDJ�QDFK�i����ɌO�%*%�N¾QGLJHQ��
YRUDXVJHVHW]W��GHU�*DVW�KDW�$Ζ'$b&UXLVHV�]XYRU�HLQH�DQJHPHVVHQH�
)ULVW�]XU�$EKLOIH�GHV�5HLVHPDQJHOV�JHVHW]W�XQG�$Ζ'$b&UXLVHV�KDW�
LQQHUKDOE� GLHVHU� )ULVW� NHLQH�$EKLOIH� JHOHLVWHW��'HU� %HVWLPPXQJ�
HLQHU�)ULVW�EHGDUI�HV�QLFKW��ZHQQ�GLH�$EKLOIH�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�YHU-
weigert wird oder wenn sofortige Abhilfe notwendig ist.
8.5Ʉ6FK¦GHQ�RGHU�=XVWHOOXQJVYHU]¸JHUXQJHQ�EHL�)OXJUHLVHQ�HPS-
fehlen wir dringend, unverzüglich an Ort und Stelle mittels 
6FKDGHQ�DQ]HLJH��3�ɋΖ�ɋ5���GHU�]XVW¦QGLJHQ�)OXJJHVHOOVFKDIW�DQ]X�
zeigen. Flug gesellschaften lehnen in der Regel Erstattungen ab, 
wenn die Schadenanzeige nicht ausgefüllt worden ist. Ein Scha den-
ersatzanspruch wegen Gepäckbeschädigung ist unverzüglich, spä-
WHVWHQV�MHGRFK�ELQQHQ��b7DJHQ��HLQ�6FKDGHQHUVDW]DQVSUXFK�ZHJHQ�
*HS¦FNYHUVS¦WXQJ�VS¦WHVWHQV�ELQQHQ���b7DJHQ�QDFK�$XVK¦QGL-
JXQJ�JHOWHQG�]X�PDFKHQ��ΖP��EULJHQ�LVW�GHU�9HUOXVW��GLH�%HVFK¦GL-
gung oder die Fehlleitung von Reisegepäck an der Rezeption oder 
XQVHUHU�¸UWOLFKHQ�9HUWUHWXQJ�DQ]X]HLJHQ��2KQH�$Q]HLJH�EHVWHKW�
die Gefahr eines Anspruchsverlusts.
8.6Ʉ'LH�*HOWHQGPDFKXQJ�YRQ�0LQGHUXQJV��XQG�6FKDGHQHUVDW]�
DQVSU¾FKHQ�VROOWH�QXU�JHJHQ¾EHU�$Ζ'$b&UXLVHV�XQWHU�IROJHQGHU�
Anschrift erfolgen:
$Ζ'$b&UXLVHV�Ȃ�*HUPDQ�%UDQFK�RI�&RVWD�&URFLHUH�6�ɌS�Ɍ$�
$P�6WUDQGH��ɌG��������5RVWRFN��'HXWVFKODQG
Eine schriftliche Geltendmachung wird dringend empfohlen.

�Ʉ+DIWXQJɌ�Ɍ+DIWXQJVEHVFKU¦QNXQJ
9.1Ʉ'LH�YHUWUDJOLFKH�+DIWXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�I¾U�6FK¦GHQ��GLH�
nicht .¸USHUVFK¦GHQ�VLQG� �DXFK�GLH�+DIWXQJ� I¾U�GLH�9HUOHW]XQJ�
vor-, neben- RGHU�QDFKYHUWUDJOLFKHU�3ȵLFKWHQ��� LVW�DXI�GHQ�GUHL�
fachen Reisepreis beschränkt, soweit der Schaden des Gastes 
YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�QLFKW�VFKXOGKDIW�KHUEHLJHI¾KUW�ZXUGH��0¸JOL-
cherweise darüber hinausgehende Ansprüche, die der Gast in 
Zusammenhang mit Schäden am Reisegepäck im Rahmen einer 
HWZDLJHQ�)OXJEHI¸UGHUXQJ�DOV�7HLO�GHU�3DXVFKDOUHLVH�QDFK�GHP�
Montrealer Übereinkommen geltend machen kann, bleiben von 
der Beschränkung unberührt.


ɋ9RU�5HLVHEHJLQQ�|�

ɋ'LH�5HFKQXQJ�ZLUG�LQ�(XUR��Ȝ��JHVWHOOW��'HU�DQJHJHEHQH�3UHLV�LQ�6FKZHL]HU�)UDQNHQ��&+)��LVW�HLQ�5HIHUHQ]SUHLV��GHU�DXI�GHP�7DJHVZHFKVHONXUV�YRQ�&+)������
�EHUXKW��'HU�WDWV¦FKOLFK�]X��EH]DKOHQGH�3UHLV�LQ�6FKZHL]HU�)UDQNHQ�K¦QJW�YRP�7DJHVZHFKVHONXUV�DE��GHQ�GLH�.UHGLWNDUWHQKHUDXVJHEHUɌ�Ɍ%DQNHQ�SUDNWL]LHUHQ��XQG�YRQ�GHQ�P¸JOLFKHQ�%DQN-
JHE¾KUHQ�GHU�.UHGLWNDUWHQ�KHUDXVJHEHUɌ�Ɍ%DQNHQ��GLH�LQ��9HUELQGXQJ�PLW�GHP�8PWDXVFK�&+)Ɍ�ɌȜ�HQWVWHKHQ�N¸QQHQ��'HU�DNWXHOO�DEJHELOGHWH�7DJHVNXUV�GLHQW�QXU�]XU�9HUDQVFKDXOLFKXQJ�
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9.2Ʉ*HOWHQ� I¾U�HLQH�5HLVHOHLVWXQJ� LQWHUQDWLRQDOH��EHUHLQN¾QIWH�
RGHU�DXI�VROFKHQ�EHUXKHQGH�JHVHW]OLFKH�9RUVFKULIWHQ��QDFK�GHQHQ�
ein Anspruch auf Schadenersatz gegen den Leistungserbringer 
QXU�XQWHU�EHVWLPPWHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�RGHU�%HVFKU¦QNXQJHQ�
entsteht oder geltend gemacht werden kann oder unter bestimm-
WHQ� 9RUDXVVHW]XQJHQ� DXVJHVFKORVVHQ� LVW�� VR� NDQQ� VLFK� DXFK�
$Ζ'$b&UXLVHV�JHJHQ¾EHU�GHP�*DVW�KLHUDXI�EHUXIHQ��i����ɌS�%*%���
'LH�6HHEHI¸UGHUXQJ�XQWHUOLHJW�GHU�+DIWXQJVRUGQXQJ�GHV��EHUHLQ-
NRPPHQV�YRQ�$WKHQ�YRQ������XQG�GHV�3URWRNROOV�YRQ������VRZLH�
GHP�Ζ02�9RUEHKDOW�XQG�GHQ�Ζ02�5LFKWOLQLHQ�]XU�'XUFKI¾KUXQJ�
des Athener Übereinkommens, die in der Europäischen Gemein-
VFKDIW�GXUFK�GLH�9HURUGQXQJ��(*��1U�����Ɍ�Ɍ�����XPJHVHW]W�ZXUGHQ��
'LH�5HJHOXQJ�GLHVHV�$EVDW]HV�ȴQGHW�QXU�GDQQ�NHLQH�$QZHQGXQJ��
ZHQQ�GLH�5HJHOXQJHQ�JHP¦VV�=L΍HU�����]X�HLQHU�JHULQJHUHQ�ΖQDQ-
VSUXFKQDKPH� YRQ� $Ζ'$b &UXLVHV� I¾KUHQ�� $Ζ'$b &UXLVHV� ZHLVW� LQ�
 Zusammenhang mit der Haftungsordnung bei Seebeförderung 
DXI�GLH�IROJHQGHQ�]X�EHDFKWHQGHQ�3XQNWH�KLQ�
D�Ʉ8QDEK¦QJLJ� YRP� %HVWHKHQ� HLQHV� 6FKDGHQHUVDW]DQVSUXFKV�
]DKOW�$Ζ'$b&UXLVHV�EHL� 7RG�XQG�.¸USHUYHUOHW]XQJ� LQIROJH�HLQHV�
6FKL΍IDKUWVHUHLJQLVVHV� ELQQHQ� ��b 7DJHQ� QDFK� )HVWVWHOOXQJ� GHV�
6FKDGHQEHUHFKWLJWHQ� HLQH� DQJHPHVVHQH� 9RUVFKXVV]DKOXQJ� MH�
�3HUVRQ�XQG�9RUIDOO��LP�7RGHVIDOO�PLQGHVWHQV���b����(XUR��'LH�9RU-
schusszahlung stellt kein Anerkenntnis welchen Anspruchs auch 
LPPHU�GDU��'LH�9RUVFKXVV]DKOXQJ�NDQQ�PLW�HYHQWXHOO�]X�]DKOHQGHQ�
6FKDGHQHUVDW]]DKOXQJHQ�YHUUHFKQHW�ZHUGHQ��6LH�LVW�DQ�$Ζ'$b�&UXLVHV�
]XU¾FN]X]DKOHQ��ZHQQ�GHU�(PSI¦QJHU�GHU�9RUVFKXVV]DKOXQJ�QLFKW�
VFKDGHQHUVDW]EHUHFKWLJW�ZDU��VLHKH�$UW����$EV����GHU�9HURUGQXQJ�
>(*@�1U�����Ɍ�Ɍ������
E�Ʉ'LH�+DIWXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�I¾U�GHQ�9HUOXVW�XQG�GLH�%HVFK¦�
digung von Gepäck, Mobilitätshilfen und anderer Spezialausrüs-
WXQJ��GLH�YRQ�*¦VWHQ�XQGɌ�ɌRGHU�0LWUHLVHQGHQ�PLW�HLQJHVFKU¦QNWHU�
Mobilität verwendet werden, ist ausgeschlossen, wenn der Gast 
XQGɌ�ɌRGHU�0LWUHLVHQGH�GHQ�6FKDGHQ�EHL�HLQHP�HUNHQQEDUHQ�6FKDGHQ�
QLFKW�VS¦WHVWHQV�EHL�GHU�$XVVFKL΍XQJ�RGHU�EHL�QLFKW�HUNHQQEDUHQ�
6FK¦GHQ�VS¦WHVWHQV���b7DJH�QDFK�GHU�$XVVFKL΍XQJ�$Ζ'$b&UXLVHV�
PLWWHLOW�� 'HU� VFKULIWOLFKHQ�0LWWHLOXQJ� EHGDUI� HV� QLFKW�� ZHQQ� GHU�
6FKDGHQ�YRQ�GHQ�3DUWHLHQ�JHPHLQVDP�LQQHUKDOE�GHU�)ULVW�IHVWJH-
stellt wird.
F�Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�KDIWHW�QLFKW�I¾U�GHQ�9HUOXVW�RGHU�GLH�%HVFK¦GLJXQJ�
YRQ�:HUWJHJHQVW¦QGHQ��]�ɋ%��*HOG��ZLFKWLJH�'RNXPHQWH��EHJHEEDUH�
Wertpapiere, Edelmetalle, Juwelen, Schmuck, Kunstgegenstände, 
)RWR��XQG�)LOPDSSDUDWH��WUDJEDUH�9LGHRV\VWHPH�XQG�PRELOH�(QG-
JHU¦WH�Ȃ�ZLH�HWZD�/DSWRSV�RGHU�7DEOHWV�Ȃ��MHZHLOV�PLW�=XEHK¸U�HWF����
es sei denn, sie wurden bei der Beförderung zur sicheren Aufbe-
wahrung hinterlegt.
9.3Ʉ:HUWJHJHQVW¦QGH�LP�YRUJHQDQQWHQ�6LQQH�VLQG�LP�5DKPHQ�
der An- und Abreise vom Reisenden in persönlichem Gewahrsam 
VLFKHU�YHUZDKUW�LP�+DQGJHS¦FN�PLW]XI¾KUHQ��$Ζ'$b&UXLVHV�KDIWHW�
DXVGU¾FNOLFK�QLFKW�I¾U�9HUOXVW�RGHU�%HVFK¦GLJXQJ�YRQ�:HUWJHJHQ-
ständen, die im Rahmen der An- und Abreise im aufgegebenen 
Reisegepäck mitgeführt werden.

9.4Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�KDIWHW�QLFKW�I¾U�/HLVWXQJVVW¸UXQJHQ��3HUVRQHQ��
XQGɌ�ɌRGHU�6DFKVFK¦GHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�/HLVWXQJHQ��GLH�
nicht Teil der vertraglichen Reiseleistungen sind, sondern als 
)UHPGOHLVWXQJHQ�OHGLJOLFK�YHUPLWWHOW�RGHU�GLH�YRQ�'ULWWHQ��8QDE-
K¦QJLJHQ�GXUFKJHI¾KUW�ZHUGHQ��]�ɋ%��¸΍HQWOLFKH�9HUNHKUVPLWWHO��
Sportveranstaltungen, Theaterbesuche und Ausstellungen), es sei 
GHQQ��GLHVH�'ULWWHQ�VLQG�DOV�(UI¾OOXQJVJHKLOIHQ�I¾U�$Ζ'$b&UXLVHV�
]X�TXDOLȴ]LHUHQ�RGHU�$Ζ'$b&UXLVHV�HUZHFNW�GHQ�$QVFKHLQ��HLJHQHU�
9HUDQVWDOWHU�GHU�YRQ�GHQ�'ULWWHQ�HUEUDFKWHQ�/HLVWXQJHQ�]X�VHLQ��
$Ζ'$b&UXLVHV�KDIWHW�MHGRFK��ZHQQ�XQG�VRZHLW�I¾U�GHQ�GHP�*DVW�
HQWVWDQGHQHQ�6FKDGHQ�GLH�9HUOHW]XQJ�XQV�REOLHJHQGHU�+LQZHLV���
$XINO¦UXQJV��RGHU�2UJDQLVDWLRQVSȵLFKWHQ�XUV¦FKOLFK�JHZRUGHQ�
ist. 
9.5Ʉ(LQH�HWZDLJH�)OXJEHI¸UGHUXQJ�DOV�7HLO�GHU�3DXVFKDOUHLVH�XQWHU-
liegt der Haftungsordnung des Montrealer Übereinkommens von 
�����LQ�GHU�GXUFK�GLH�9HURUGQXQJ��(*��1U�����Ɍ�Ɍ�����JH¦QGHUWHQ�
Fassung.
9.6Ʉ'LH�5H]HSWLRQ�DQ�%RUG�GHU�6FKL΍H�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV��5HLVH�
YHUPLWWOHU�XQGɌ�ɌRGHU�VRQVWLJH�/HLVWXQJVWU¦JHU�VLQG�QLFKW�EHUHFKWLJW��
LUJHQGZHOFKH�$QVSU¾FKH�GHU�*¦VWH�JHJHQ¾EHU�$Ζ'$b&UXLVHV�DQ]X-
erkennen.
9.7Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�HPSȴHKOW�GHQ�*¦VWHQ�LP�HLJHQHQ�ΖQWHUHVVH�GHQ�
 Abschluss einer Reise-Unfallversicherung und einer Reisegepäck- 
9HUVLFKHUXQJ�

��Ʉ0HGL]LQLVFKH�9HUVRUJXQJ�DQ�%RUG
10.1Ʉ'LH�6FKL΍H�YHUI¾JHQ�¾EHU�PRGHUQ�HLQJHULFKWHWH�+RVSLW¦OHU��
GLH�VLFK�DXI�'HFN����EHL�$Ζ'$PLUD�DXI�'HFN����EHȴQGHQ��6FKL΍V¦U]WH�
XQG�KRFK�TXDOLȴ]LHUWHV�)DFKSHUVRQDO�VWHKHQ�I¾U�ΖKUH�PHGL]LQLVFKH�
9HUVRUJXQJ�]XU�9HUI¾JXQJ��'LH�6SUHFK]HLWHQ�HUIDKUHQ�6LH�DQ�%RUG��
10.2Ʉ*¦VWH��GLH�VLFK�LQ�¦U]WOLFKHU�%HKDQGOXQJ�EHȴQGHQ�RGHU�EH-
VRQGHUH�$QOLHJHQ�KDEHQ��ZHUGHQ�JHEHWHQ��GHQ�6FKL΍VDU]W�DP�
Anfang der Reise zu informieren. Bitte beachten Sie, dass die 
/HLVWXQJHQ�GHV�6FKL΍VDU]WHV�NHLQ�%HVWDQGWHLO�GHV�5HLVHYHUWUDJV�
VLQG�XQG�GHU�6FKL΍VDU]W�LQ�VHLQHQ�PHGL]LQLVFKHQ�(QWVFKHLGXQJHQ�
QLFKW�GHQ�:HLVXQJHQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�XQWHUZRUIHQ�LVW�
10.3Ʉ(LQH�XPIDQJUHLFKH�.UDQNHQEHKDQGOXQJ�LVW�DQ�%RUG�QXU�HLQ-
geschränkt möglich. Sollten Sie an chronischen oder schwerwiegen-
den Erkrankungen leiden, nehmen Sie bitte vor einer Reisebuchung 
.RQWDNW�]X�$Ζ'$b&UXLVHV�DXI��XP�GLH�0¸JOLFKNHLW�GHU�7HLOQDKPH�DQ�
HLQHU�$Ζ'$�5HLVH�XQG�GLH�*HVWDOWXQJ�GHU�5DKPHQ�EHGLQJXQJHQ�DE-
zustimmen.
10.4Ʉ'LH�.UDQNHQEHKDQGOXQJ�HUIROJW�JHJHQ�%H]DKOXQJ��$EUHFK-
nung erfolgt über die Bordabrechnung). Eine detaillierte Rechnung 
GHV�6FKL΍VDU]WHV�HUKDOWHQ�6LH�QDFK�GHP�+RVSLWDOEHVXFK��(LQH�$E-
rechnung über die Krankenkassenkarte ist nicht möglich. Sie er-
halten am Ende der Reise eine detaillierte Hospitalrechnung, die 
Sie zur Erstattung bei Ihrer Auslandsreise-Krankenversicherung 
einreichen können. Wir empfehlen daher unbedingt den Abschluss 
einer Auslandsreise-Kranken versicherung. 
10.5Ʉ%HL�5LVLNRI¦OOHQ�NDQQ�GHU�3DWLHQW�LP�Q¦FKVWHQ�+DIHQ�DXVJH-

VFKL΍W�ZHUGHQ��'LH�I¾U�GLH�$XVVFKL΍XQJ�XQG�GLH�.UDQNHQEHKDQG-
OXQJ� HQWVWHKHQGHQ�.RVWHQ� WU¦JW� GHU�3DWLHQW�� 6RZHLW� YHUI¾JEDU��
VWHOOW�$Ζ'$b&UXLVHV�LP�)DOO�HLQHU�PHGL]LQLVFKHQ�$XVVFKL΍XQJ�HLQH�
Betreuung durch eine Agentur. Für die Entsorgung von medizini-
schen Abfällen (Insulinspritzen etc.) kontaktieren Sie bitte das 
Bordhospital. Sollten Sie spezielle Medikamente benötigen, bringen 
Sie diese bitte in ausreichender Menge im Handgepäck mit an Bord. 
Bitte beachten Sie hierbei jedoch die EU-Richtlinie zur Mitnahme 
von Flüssigkeiten im Handgepäck sowie ggf. zu berücksichtigende 
Einfuhr- oder Zollbeschränkungen des Ziellands.

��Ʉ%HVFKU¦QNXQJHQ�I¾U�ZHUGHQGH�0¾WWHU�XQG�6¦XJOLQJH
11.1Ʉ$XV�6LFKHUKHLWVJU¾QGHQ�XQG�EHGLQJW�GXUFK�GLH�HLQJHVFKU¦QN-
WH�PHGL]LQLVFKH�9HUVRUJXQJ�DQ�%RUG�GHU�6FKL΍H�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�
ist die Beförderung von
D�ɄZHUGHQGHQ�0¾WWHUQ��GLH�VLFK�EHL�5HLVHHQGH�LQ�GHU�����6FKZDQJHU�
VFKDIWVZRFKH�RGHU�GDU¾EHU�KLQDXV�EHȴQGHQ�
E�Ʉ6¦XJOLQJHQ��GLH�EHL�5HLVHHQGH�ZHQLJHU�DOV��b0RQDWH�DOW�VLQG��
sowie
F�Ʉ6¦XJOLQJHQ��GLH�EHL�5HLVHHQGH�ZHQLJHU�DOV���b0RQDWH�DOW�VLQG��
wenn die gebuchte Reise drei oder mehr aufeinanderfolgende 
Seetage aufweist, ausgeschlossen. In den genannten Fällen kann 
$Ζ'$b&UXLVHV�YRU�%HJLQQ�GHU�5HLVH�YRP�5HLVHYHUWUDJ�JDQ]�RGHU�
teilweise zurücktreten oder nach Beginn der Reise den Reisever-
WUDJ�JDQ]�RGHU�WHLOZHLVH�N¾QGLJHQ��$Ζ'$b&UXLVHV�EHK¦OW�LQ�GLHVHQ�
)¦OOHQ�GHQ�$QVSUXFK�JHP¦VV�=L΍HU������
11.2Ʉ.RQQWH�GLH�5HLVHQGH�LP�XQWHU�D��JHQDQQWHQ�)DOO�]XP�=HLWSXQNW�
der Reisebuchung nicht von der Schwangerschaft wissen, wird 
$Ζ'$b&UXLVHV�GHQ�EHUHLWV�JHOHLVWHWHQ�5HLVHSUHLV�]XU¾FNHUVWDWWHQ��
ZHQQ�GLH�0LWWHLOXQJ�DQ�$Ζ'$b&UXLVHV�XQYHU]¾JOLFK�QDFK�%HNDQQW-
werden der Schwangerschaft erfolgt. Wird die Mitteilung schuld-
KDIW�YHU]¸JHUW��EHK¦OW�$Ζ'$b&UXLVHV�GHQ�$QVSUXFK�JHP¦VV�=L΍HU�
6.2. 
11.3Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�NDQQ�YHUODQJHQ��GDVV�ZHUGHQGH�0¾WWHU��GLH�EHL�
Reiseende weniger als 24 Wochen schwanger sind, eine fachärzt-
liche (gynäkologische) Reisefähigkeitsbescheinigung, in der das 
Fahrtgebiet bestätigt wird, vorlegen.

��Ʉ3DVV���9LVD��XQG�*HVXQGKHLWVEHVWLPPXQJHQ
12.1Ʉ'HU�*DVW�KDW�DOOH�*HVHW]H��9HURUGQXQJHQ��$QRUGQXQJHQ�XQG�
5HLVHEHVWLPPXQJHQ��9RUVFKULIWHQ��GHU�/¦QGHU�XQG�+¦IHQ��GLH�YRQ�
der Reise berührt werden, sowie alle Regeln und Anweisungen 
YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�VRZLH�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�EHDXIWUDJWHQ�'ULWWHQ�]X�
befolgen.
12.2Ʉ'HU�*DVW�LVW�YHUDQWZRUWOLFK�I¾U�GDV�%HVFKD΍HQ�XQG�0LWI¾KUHQ�
der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforder-
OLFKH�ΖPSIXQJHQ�VRZLH�GDV�(LQKDOWHQ�YRQ�=ROO��XQG�'HYLVHQYRU-
schriften. Etwaige hierfür anfallende Kosten sind allein vom Gast 
]X�WUDJHQ��$OOH�1DFKWHLOH��GLH�DXV�GHP�1LFKWEHIROJHQ�GLHVHU�9RU-
VFKULIWHQ�HUZDFKVHQ��]�ɋ%��GLH�=DKOXQJ�YRQ�5¾FNWULWWVNRVWHQ��6WUDIHQ��
Bussgelder und sonstige Auslagen oder auch zusätzlich anfallende 

���



5HLVHNRVWHQ�� JHKHQ� ]X� VHLQHQ� /DVWHQ�� 'LHV� JLOW� QLFKW�� ZHQQ�
$Ζ'$b&UXLVHV�QLFKW��XQ]XUHLFKHQG�RGHU�IDOVFK�LQIRUPLHUW�KDW��'HU�
*DVW�LVW�YHUSȵLFKWHW��*HOGEHWU¦JH��GLH�$Ζ'$b&UXLVHV�LQ�GLHVHP�=X-
sammenhang zahlen oder hinterlegen muss, sofort zu erstatten.
12.3Ʉ'HU�*DVW�KDW�$Ζ'$b&UXLVHV�DOOH�I¾U�GLH�MHZHLOLJH�5HLVH�HUIRUGHU�
OLFKHQ�SHUV¸QOLFKHQ�'DWHQ��0DQLIHVWGDWHQ��ELV�VS¦WHVWHQV���:RFKHQ�
YRU�5HLVHEHJLQQ�]XU�9HUI¾JXQJ�]X�VWHOOHQ�XQG�]X�JHZ¦KUOHLVWHQ��
GDVV�GLH�DQJHJHEHQHQ�0DQLIHVWGDWHQ�PLW�GHQ�'DWHQ�LQ�GHQ�5HLVH-
GRNXPHQWHQ��]�ɋ%��6FKZHL]HU�3DVV�RGHU�ΖGHQWLW¦WVNDUWH��¾EHUHLQ-
stimmen. Bei Buchung ab 6 Wochen vor Reisebeginn sind die 
�0DQLIHVWGDWHQ�XQYHU]¾JOLFK�]XU�9HUI¾JXQJ�]X�VWHOOHQ�
12.4Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�KDIWHW�QLFKW�I¾U�GLH�UHFKW]HLWLJH�(UWHLOXQJ�XQG�
GHQ�=XJDQJ�QRWZHQGLJHU�9LVD�RGHU� VRQVWLJHU�5HLVHGRNXPHQWH�
GXUFK�GLH�MHZHLOV�]XVW¦QGLJH�6WHOOH��]�ɋ%��GLSORPDWLVFKH�9HUWUHWXQJ���
wenn der Gast diese mit der Besorgung beauftragt hat, es sei 
GHQQ��$Ζ'$b&UXLVHV�KDW�KLHUEHL�HLJHQH�3ȵLFKWHQ�VFKXOGKDIW�YHUOHW]W�
12.5Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�LVW�LP�)DOO�GHV�9HUVWRVVHV�JHJHQ�E]Z��GHU�1LFKW�
HLQKDOWXQJ�YRQ�3DVV���9LVD���*HVXQGKHLWV��RGHU�VRQVWLJHQ�(LQUHLVH�
bestimmungen, insbesondere auch bei der nicht fristgerechten 
Zurverfügungstellung der Manifestdaten gemäss vorstehender 
=L΍HUb������EHUHFKWLJW��GHQ�7UDQVSRUW�GHV�*DVWHV�]X�YHUZHLJHUQ�
XQG�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�(QWVFK¦GLJXQJVSDXVFKDOHQ�JHP¦VV�=L΍HU�
����GLHVHU�5HLVHEHGLQJXQJHQ�]X�YHUODQJHQ��'HP�*DVW�VWHKW�LQ�GLH-
VHP�)DOO�GDV�5HFKW�]X��$Ζ'$b&UXLVHV�QDFK]XZHLVHQ��GDVV�HLQ�6FKDGHQ�
nicht oder nicht in der geltend gemachten Höhe entstanden ist.
12.6Ʉ6LQG�I¾U�GLH�(LQUHLVH�LQ�HLQ�/DQG��GDV�YRQ�GHU�5HLVH�EHU¾KUW�
wird, vom Gast Einreisegebühren oder ähnliche Abgaben zu ent-
ULFKWHQ�RGHU�VLQG�NRVWHQSȵLFKWLJH�5HLVHGRNXPHQWH��]�ɋ%��9LVXP��
HUIRUGHUOLFK��GHUHQ�%HVRUJXQJ�$Ζ'$b&UXLVHV�¾EHUQRPPHQ�KDW��VR�LVW�
$Ζ'$b&UXLVHV�EHUHFKWLJW��KLHUI¾U�DQIDOOHQGH�XQG�YHUDXVODJWH�.RVWHQ�
an den Gast weiterzubelasten.

��Ʉ'DWHQVFKXW]Ɍ�Ɍ%LOGUHFKWH
13.1Ʉ'LH�LP�5DKPHQ�ΖKUHU�%XFKXQJ�DQJHJHEHQHQ�SHUVRQHQEH]R-
JHQHQ�'DWHQ��]�ɋ%��1DPH��$GUHVVH��7HOHIRQQXPPHU��ZHUGHQ�]XU�
Abwicklung der Reise, zur Kundenbetreuung und Marktforschung 
oder zur Erfüllung gesetzlicher Bestimmungen gespeichert, verar-
EHLWHW�XQG�JHQXW]W��'DU¾EHU�KLQDXV�N¸QQHQ�GLH�'DWHQ�]XU�=XVHQ-
GXQJ�YRQ�DNWXHOOHQ�ΖQIRUPDWLRQHQ�XQG�$QJHERWHQ�SHU�3RVW�RGHU�
E-Mail verwendet werden. Sollten Sie diese Informationen nicht 
Z¾QVFKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWH�PLW�ΖKUHP�$QOLHJHQ�DQ��$Ζ'$b�&UXLVHV��
%HWULHEOLFKHU�'DWHQVFKXW]EHDXIWUDJWHU��$P�6WUDQGH��ɌG��������5RV-
WRFN�� 'HXWVFKODQG� RGHU� GDWHQVFKXW]#DLGD�GH� �HV� IDOOHQ� KLHUI¾U�
keine anderen Übermittlungskosten als nach den Basistarifen an). 
:HLWHUH�ΖQIRUPDWLRQHQ�]XP�'DWHQVFKXW]�N¸QQHQ�6LH�XQVHUHU�'DWHQ-
VFKXW]HUNO¦UXQJ�DXI�ZZZ�DLGD�FK�GDWHQVFKXW]�HQWQHKPHQ�
13.2Ʉ:¦KUHQG�GHU�5HLVH�N¸QQHQ�YRQ�RGHU�I¾U�$Ζ'$b&UXLVHV�)RWRV�
VRZLH�7RQ��XQG�%LOGDXIQDKPHQ�LQ�GHQ�¸΍HQWOLFKHQ�%HUHLFKHQ�GHV�
6FKL΍HV� DQJHIHUWLJW� ZHUGHQ�� +LHUDXI� ZLUG� LP� 7DJHVSURJUDPP�
m$Ζ'$b+HXWH}�KLQJHZLHVHQ��0LW�$EVFKOXVV�GHV�5HLVHYHUWUDJV�ZLOOLJW�
der Gast in die Anfertigung und Bearbeitung dieser Aufnahmen 

HLQ��'HU�*DVW�ZLOOLJW�]XGHP�LQ�GLH�]HLWOLFK��U¦XPOLFK�XQG�LQKDOWOLFK�
uneingeschränkte Nutzung der Aufnahmen ein, solange diese im 
Kontext einer Kreuzfahrt genutzt werden. Gäste, die nicht foto-
JUDȴHUW�RGHU�JHȴOPW�ZHUGHQ�P¸FKWHQ��N¸QQHQ�GLHV�GHQ�DQZHVHQ-
den Kamerateams mitteilen.

��Ʉ$Q��XQG�$EUHLVH
14.1Ʉ%HL�$QUHLVH�PLW�¸΍HQWOLFKHQ�9HUNHKUVPLWWHOQ�LVW�GLH�$QUHLVH�
an dem sich aus der Buchungsbestätigung ergebenden Anreisetag 
VR�UHFKW]HLWLJ�]X�SODQHQ��GDVV�GDV�6FKL΍�GUHL�6WXQGHQ�YRU�GHP�$E-
legen erreicht wird. Hat der Gast die An- und Abreise per Flug zum 
E]Z��YRP�6FKL΍�¾EHU�$Ζ'$�&UXLVHV�JHEXFKW��LVW�GLH�$QUHLVH�]XP�
Flughafen so zu planen, dass der Gast den Flughafen drei Stunden 
YRU�$EȵXJ�HUUHLFKW��$QGHUQIDOOV�¾EHUQLPPW�$Ζ'$�&UXLVHV�NHLQH�+DI-
WXQJ�I¾U�9HUVS¦WXQJVVFK¦GHQ�
14.2Ʉ/DXW�(8�9HURUGQXQJ�EHVWHKW�DXFK�I¾U�$Ζ'$�&UXLVHV�GLH�ΖQIRU-
PDWLRQVSȵLFKW�¾EHU�GLH�ΖGHQWLW¦W�GHV�DXVI¾KUHQGHQ�/XIWIDKUWXQWHU-
QHKPHQV��$Ζ'$�&UXLVHV�LVW�GHPQDFK�GD]X�YHUSȵLFKWHW��GHP�*DVW�
GLH�)OXJJHVHOOVFKDIW�]X�QHQQHQ��GLH�DOOHU�9RUDXVVLFKW�QDFK�VHLQHQ�
)OXJ�GXUFKI¾KUHQ�ZLUG��6REDOG�$Ζ'$b&UXLVHV�VLFKHU�ZHLVV��XP�ZHO-
FKH�)OXJJHVHOOVFKDIW�HV�VLFK�KDQGHOW��LVW�$Ζ'$b&UXLVHV�YHUSȵLFKWHW��
den Gast darüber zu informieren. Sollte sich daran noch etwas 
¦QGHUQ��PXVV�GHU�*DVW�GDU¾EHU�LQ�.HQQWQLV�JHVHW]W�ZHUGHQ��'LH�
m%ODFN�/LVW}�I¾U�XQVLFKHUH�)OXJJHVHOOVFKDIWHQ�LVW�DXI�IROJHQGHU�ΖQWHU-
QHWVHLWH� DEUXIEDU�� ZZZ�HX�LQIR�FK�OHEHQ�ZRKQHQ�HX�VFKZDU]H� 
OLVWH�ȵXJ]HXJHVHOOVFKDIWHQ�

��Ʉ9HUM¦KUXQJ��$EWUHWXQJVYHUERW��*HULFKWVVWDQG
15.1Ʉ'LH�$QVSU¾FKH�GHV�*DVWHV�EHL�5HLVHP¦QJHOQ�QDFK�i����ɌL�
%*%�YHUM¦KUHQ�LQ�]ZHL�-DKUHQ��'LH�9HUM¦KUXQJVIULVW�EHJLQQW�PLW�GHP�
7DJ��DQ�GHP�GLH�JHEXFKWH�5HLVH�GHP�9HUWUDJ�QDFK�HQGHQ�VROOWH��
15.2Ʉ6FKZHEHQ�]ZLVFKHQ�GHP�*DVW�XQG�GHP�5HLVHYHUDQVWDOWHU�
9HUKDQGOXQJHQ�¾EHU�GHQ�$QVSUXFK�RGHU�GLH�GHQ�$QVSUXFK�EHJU¾Q-
GHQGHQ�8PVW¦QGH��VR�LVW�GLH�9HUM¦KUXQJ�ELV�]X�GHP�7DJ�JHKHPPW��
DQ�GHP�$Ζ'$b&UXLVHV�GLH�$QVSU¾FKH�VFKULIWOLFK�]XU¾FNZHLVW�
15.3Ʉ(LQH�$EWUHWXQJ�MHGZHGHU�$QVSU¾FKH�GHV�*DVWHV��JOHLFK�DXV�
ZHOFKHP�5HFKWVJUXQG��DQ�'ULWWH��DXFK�DQ�(KHJDWWHQ�� LVW�DXVJH-
schlossen. Ebenso ist die gerichtliche Geltendmachung der vor-
EH]HLFKQHWHQ� $QVSU¾FKH� GHV� *DVWHV� GXUFK� 'ULWWH� LQ� HLJHQHP�
Namen unzulässig.
15.4Ʉ$XVVFKOLHVVOLFKHU�*HULFKWVVWDQG�I¾U�DOOH�6WUHLWLJNHLWHQ�DXV�RGHU�
LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GLHVHP�5HLVHYHUWUDJ�LVW�5RVWRFN��'HXWVFK-
ODQG��(UI¾OOXQJV��XQG�/HLVWXQJVRUW�LVW�5RVWRFN��'HXWVFKODQG�
15.5Ʉ$XI� GLHVHQ� 9HUWUDJ� ȴQGHW� GDV� 5HFKW� GHU� %XQGHVUHSXEOLN�
'HXWVFKODQG�PLW�$XVQDKPH�GHV�81�.DXIUHFKWV��8QLWHG�1DWLRQV�
Convention on Contracts for the International Sale of Goods [CISG] 
YRP�������������$QZHQGXQJ��*HJHQ¾EHU�9HUEUDXFKHUQ�JLOW�GLHVH�
Rechtswahl insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingen-
de Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Gast seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.
15.6Ʉ)¾U�.ODJHQ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV�JHJHQ�GHQ�*DVW�LVW�GHU�:RKQVLW]�

des Gastes massgebend, es sei denn, die Klage richtet sich gegen 
9ROONDXȵHXWH��MXULVWLVFKH�3HUVRQHQ�GHV�¸΍HQWOLFKHQ�RGHU�SULYDWHQ�
5HFKWV�RGHU�3HUVRQHQ��GLH�LKUHQ�:RKQVLW]�RGHU�JHZ¸KQOLFKHQ�$XI-
HQWKDOWVRUW�DXVVHUKDOE�GHU�0LWJOLHGVWDDWHQ�GHU�(X*992�KDEHQ�RGHU�
deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der Sitz der 
GHXWVFKHQ�1LHGHUODVVXQJ�YRQ�$Ζ'$b&UXLVHV��5RVWRFN��PDVVJHEHQG�
15.7Ʉ$Ζ'$b&UXLVHV�QLPPW�GHU]HLW�QLFKW�DQ�HLQHP�6WUHLWEHLOHJXQJV�
YHUIDKUHQ�HLQHU�9HUEUDXFKHUVFKOLFKWXQJVVWHOOH�WHLO��=XU�1XW]XQJ�
GHU�YRQ�GHU�(8�.RPPLVVLRQ�]XU�9HUI¾JXQJ�JHVWHOOWHQ�3ODWWIRUP� 
für die aussergerichtliche Online-Streitbeilegung (abrufbar auf 
ZZZ�HF�HXURSD�HX�FRPPLVVLRQ�LQGH[BGH��LVW�$Ζ'$b&UXLVHV�QLFKW�
YHUSȵLFKWHW�XQG�QLPPW�DQ�GLHVHU�DXFK�QLFKW�WHLO��
15.8Ʉ'LH�1LFKWLJNHLW�XQGɌ�ɌRGHU�GLH�8QZLUNVDPNHLW�HLQ]HOQHU�%HVWLP-
PXQJHQ�GHV�5HLVHYHUWUDJV�XQGɌ�ɌRGHU�GLHVHU�5HLVHEHGLQJXQJHQ�
KDEHQ�QLFKW�GLH�1LFKWLJNHLW�XQGɌ�ɌRGHU�8QZLUNVDPNHLW�GHV�JHVDPWHQ�
Reise vertrags oder der allgemeinen Reisebedingungen zur Folge.
15.9Ʉ'LHVH�5HLVHEHGLQJXQJHQ�XQG�DOOH�$QJDEHQ�LP�$Ζ'$�.DWDORJ�
m0¦U]������ELV�$SULO�����}�HQWVSUHFKHQ�GHP�6WDQG�YRQ�)HEUXDU�
������6LH�JHOWHQ�I¾U�DOOH�5HLVHQ�DXV�GHP�$Ζ'$�.DWDORJ�m0¦U]������
ELV�$SULO�����}�PLW�$Ζ'$b&UXLVHV�XQG�HUVHW]HQ�P¸JOLFKH�IU¾KHUH�DXI�
GLHVHQ�.DWDORJ�EH]RJHQH�9HUVLRQHQ�RGHU�$XȵDJHQ�

Gültig ab 25.03.2020
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FORMBLATT ZUR UNTERRICHTUNG DES REISENDEN BEI EINER PAUSCHALREISE NACH § 651 A DES BÜRGERLICHEN GESETZBUCHS

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne der Richtlinie (EU) 2015 / 2302.

Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen AIDA Cruises – German Branch of Costa Crociere S. p. A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock, Deutschland  
trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise.

Zudem verfügt das Unternehmen AIDA Cruises – German Branch of Costa Crociere S. p. A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock, Deutschland über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung 
Ihrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz.

Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015 / 2302

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des Pauschalreisevertrags.

• Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegriffenen Reiseleistungen.

• Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich mit dem Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen können.

• Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen unter zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen.

• Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (z. B. Treibstoffpreise) sich erhöhen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem Fall bis spätestens 
20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. Wenn die Preiserhöhung 8 % des Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Reisende vom Vertrag zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das Recht auf eine 
Preis erhöhung vorbehält, hat der Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten sich verringern.

• Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise – mit  
Ausnahme des Preises – erheblich geändert wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine  
Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädigung.

• Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort 
 schwerwiegende Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen.

• Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten.

• Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht vereinbarungsgemäß durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten 
anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik Deutschland heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag 
erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und / oder Schadensersatz, wenn die Reiseleistungen nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden.

• Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.

• Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des Reisevermittlers werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, 
des Reisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden gewährleistet. AIDA Cruises – German Branch  
of Costa Crociere S. p. A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock, Deutschland hat eine Insolvenzabsicherung mit der HanseMerkur Reiseversicherung AG abgeschlossen. Die Reisenden können diese Einrichtung 
(HanseMerkur Versicherungsgruppe, Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, Tel. +49 (0) 40 / 53 799 360, insolvenz@hansemerkur.de) oder ggf. die zuständige Behörde kontaktieren, wenn ihnen 
Leistungen aufgrund der Insolvenz von AIDA Cruises – German Branch of Costa Crociere S. p. A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock, Deutschland verweigert werden.
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